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Drgan für die Interessen der Arbeiter .
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Sonn - und Festtagen bis 10 Uhr Vormrttaas geöffnet .
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e Zeitung " , die bereits

äume vor ausgelassener

trnne » XaZ wuu u » r vuiymi Aber , aber ! Denn wir

Mi SefnwJ1 ��kister im Allgemeinm , den d e u t sch en Philister

hsttoR und ganz speziell der sächsische Bruder Spieß -
%itb er tlln8 ,,on Ic als ein Musterbild politischer Impotenz .

Äann Quk die Hühneraugen getreten , der höfliche

lange 'er f.
" gestoßen , getriezt , so thut das nichts . So

>st er lufi v6" �ohl bauen , so lange er Geld machen kann ,
da « Volt . ? und die Junker und die Bureaukrateu mögen

l' chsten nt * , ? "ach Herzenslust . Er fühlt sich am glück -
BbriuUi, »lozialpolitischer Wiederkäuer , der von der hohen

dienst g-,
Ht * reguliren läßt , Steuerzahlen , Militär -

� ' ■ �uaend und Wohlgesinntheit , die Presse und den

weil er nicht denken kann , weil

1848 ouyigie » , sein Bischen Spiritus , das ihm
�. och gebliebe «, zum Rauchfang hinausgeflogen ist

Ohnmacht % die höchste Steigerung der Pfahlbürger�

�usnabw� ' � Herr Bliemchen , der Sächser etwa eine

Utachen ?

Re ist vor der Arbeiterbewegung ist international ,

Weiber st « finden , wo es Angstphilister und alte

° dt . Ünb wo giebt es diese nicht ?

Deu�fe war das klägliche Hellerlich' t des
�feeisinnS mitblorn rtttneiiiiidet . da webte

k « S ? 8 wühsam angezündet , da wehte
toQt schon wieder aus .

' esl ""u
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Chemnitzer
ein leichter

. . . Ein LandtagSmandat

�»en armen Fortschrittler auf zwei Jahre zu er -

daz m' . u? d für dies Linsengericht verkauften die Herren

kitten ' �rer politischen Erstgeburt , sie verzichteten auf

warfen Kandidaten zur ReichstagSwahl und

r ? Ä . % KS °
kperiode , trotz Sozialistengesetz , trotz Schnapssteuer
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Feuilleton .

Wiirkeralrend .
Novelle von Elise Orzeschko .

' »te llebersetzung auS dem Polnischen von C. Kanemann .

t », heiße Blutwelle übergoß sein graues Antlitz ,

�Uzen � 11,011 ' hm an und ein Blitz schoß auS seinen

L«» "Gerecht ! " wiederholte er mit einem kurzen , höhnischen
8eZft f ' /FLrwahr , Herr Wirth , Ihr habt gut reden . Leicht
»on i t .S1 das „gerecht " von Euren Lippen ! Was der

towv6 ? Gerechtigkeit denkt , welcher gleich einem wilden

zu g! . 0" ledem Schritt und Tritt gehetzt , erngefangen , fast
�06 QenPlifAi - -X trvtfS

4
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St « allein . und nach Sibirien getrieben wird , weiß
der die Welt , die Menschen und seine ®e -®ttrt oetfluÄ". ' . Wle Weir , oie eottiiiuicu m. v . . . . . .

Kd keine M. . . ? Sterblichen kann ein Fluch treffen

Gaukelt Mutter weiß , wen sie auf ihren Händen

er auf Christine und Helene , hüstelteflüchtig' blickte

fest M. s?!? hxi£ ? " Unglück treffen, " erwiderte ruhig und

>ach dem der erbärmlichste Kerl ist, der Andern

os /!£ �achtet . .

Herr' Wirtb ��kichste , der Erbärmlichste ! Und wißt Ihr ,
besten lieat „ Erbärmlichste manchmal dicht beim

Beschick baitnitA «. r "10 "icht oft ein Zufall oder ein Miß -
�este . " ' s° wäre dieses Erbärmlichste vielleicht das

� ßroßen' VdbrittH �' ett trocken geworden zu sein .
näherte er sich dem Tisch , füllte daS

tttP k ' 7 "" | »v� �
r 1 e 0 s s e n e und in solche , die ver¬

de«, �A�tser waren . Diese maSkirten , modisch mit

"' urdm Ffchter ' schen Flittersand aufgeputzten Sächser

und Kornzöllen , trotz des Milliardenbudgets und der Reichs -
armee . Alle freiheitlichen Redensarten waren wieder einmal

faule Finten , der Philister warf die Maske ab und zeigte
sich als Urbild eines Schacherers und Hasenfußes .

Der Pferdehandel von Chemnitz sollte diese Tragi -
komödie von Rechtswegen heißen . Aber man sei dessen ver -

sichert , daß bei dem Geschäft das LandtagSmandat nur
eine untergeordnete Rolle spielte . Die treibende Kraft

war die schnöde Furcht vor dem Sozialismus , welcher
dem Bürgerthum schlaflose Nächte und ungemüthliche Früh -
schoppen bereitet . Wo er geht und steht , im Wurstblatt
und in der Fabrik , im Kasino und in der Familie , überall

spukt diese Sozialdemokratie . Sie ist da, zäh, derbknochig,
breitspurig , die Augen fest auf Bliemchen gerichtet , die

muskulösen Arme und die massive Stirn kühn und offen
zeigend . Und Bliemchen denkt an den Profit , den er als

Kaufmann , als Industrieller , als Rentner , als Grundbesitzer ,
als Agent des Kapitals einsackt .

Wa « will man von ihm ? Er soll durch selbstständiges
Eintreten in die Wahlbewegung , durch deutschfteisinnige
Stimmzettel der Arbeiterpartei de « Sieg sicher « ? Nimmer -

mehr !

Nun , trotzdem oder gerade weil die Spießer unter

einem Banner marschiren , wird die Chemnitzer Arbeiterschaft
ihre Kraftprobe am 20 . Februar zu bestehen wissen , allen

Roßtäuschern zum Trotz .
Aber der Deutschfreifinn mag in Leipzig und in Berlin

sich noch so sebr über die treulosen Genossen entrüsten , man

vergesse nicht , oaß er im gegebenen Falle es anderswo ge -
rade so macht , es gerade so gemacht hat . So in Königs -
berg , so in Magdeburg , so in Braunschweia und so weiter !
Nie werden wir die Abkommandirungen beim Sozialisten -
gesetz vergessen .

Nie werden wir außer Augen lassen, wie das sanft -
lebende Fleisch von Danzig , Herr Rickert , für die „ große
liberale Partei " schmelzende Töne zu finden weiß , daß der

deutsche Freisinn einen Lobhudler deS Junkerthums und

unsicheren Kantonisten wie den Bulle von Bremen in seinen
Reihen gelassen hat .

Schon im vorigen Jahre haben wir es ausgesprochen ,
daß man günstige Chanzen benützt , sich aber nicht mit einer

bürgerlichen Partei alliirt , deren Charakteristikum die Unzu -
verlässigkeit isi, mag auch Herr Dr . Stein von der „ Frank -
furter Zeitung " den wir als eine » ehrlichen Demokraten zu
schätzen wissen , noch so schulmeisterlich die Sozialdemokratie
belehren wollen , wie schädlich eS war , daß das Proletariat
sich rechtzeitig von der Nabelschnur der Bourgeoisie gelöst
hat und selbstständig geworden ist. In diesen Dingen ,
Herr Doktor , bancks otk , Hände weg ! Wir brauchen keine

Magister !
Also, Arbeiter , haltet die Augen auf , seht den

Fortschnttlern auf die Finger , daß nicht gemantscht und

gemogelt wird .
Nur auf Eure Kraft , auf Euer Klassenbewußtsein dürft

Ihr vertrauen .

Gläschen bis zum Rand , leerte eS auf einen Zug und kehrte
an den Herd zurück .

„ Gerecht ! " begann er abermals , immer dem Alten zu -
gewandt . „ Ihr sagt : Gerecht ! Und wißt Ihr denn , wie

dieser Bonk , den man wie eine wilde Bestie hetzt und jagt ,
daS erste Mal ins Verderben gerathen isi ? Vielleicht einer

Kleinigkeit wegen , die der Erwähnung nicht verlohnt . DaS

Elend behandelt den Menschen , den eS erhascht , erbarmungS -
los . ES schüttelt und rüttelt ihm furchtbar , Herr Wirth ,
und wühlt wie ein AlleS ftessendeS Gift in seiner
Seele . . . . . .Es giebt starke Naturen , denen dieses
Eist nichts anzuhaben vermag , eS giebt auch schwache ,
wehrlose , die nicht gepanzert sind und der Versuchung er -

liegen . "
Er kam wieder zum Tisch, doch ohne die Flasche zu

berühren . Die Hand , welche er mechanisch nach derselben

ausgestreckt , fiel schlaff zurück . Die aufgeblähten Nüstern
zuckten , die Brauen zogen sich finster zusammen , die Stirn -

ädern schwollen an und aus seinen Augen strömte eine

heiße Gluth . Er lachte , aber sein Lachen klang schrecklich,
und seine Brust hob und senkte sich krampfhaft .

„Gerecht ! " wiederholte er , als würde dieser Ausdruck ,
den der Greis hatte fallen lassen , eine kaum vernarbte

Wunde seiner Seele aufreißen und auf ' « Neue bluten

machen . „ Besäße nur jeder Arme die Macht , all diesen
Dämonen , die in seiner Seele Hausen , ein „ Fort ! ich will

gekecht sein ! " zuzurufen , und würden dieselben schon vor
dem bloßen Worte erbebe « und flüchten ! Im Einen

schlummern diese Dämonen , beim Andern erwachen sie und
treiben ihn in die Verdammniß . Und glaubt Ihr vielleicht ,
Herr Wirth , wenn die Teufel des Armen Seele der Hölle
überantworten , glaubt Ihr vielleicht , eS reiche vielleicht nur
Einer der Gerechten ihm den kleinen Finger , um ihn zu retten aus
dem Pfuhle ? Oho! Nicht einmal einen Strohhalm , geschweige

Wa « der glückliche Zufall
junktur unS in den Schooß wirft ,

Aber unsere Sache führt nur
schaft zum Siege , und mit dem Lächeln des Zufalls zu
rechnen , das überlassen wir de « deutsch steif innige *
Lotte riepatrioten .

und die politische Koa »
eS sei willkommen .
die zielbewußte Arbeiter -

Polilifltre Ilel ' erl ' rrlrt .
Zlndankbarkeit , oder Aehnliche «, wird un « in Kartell «

blättern vorgeworfen , weil wir bei Besprechung der jüngsten
Entscheidungen der Reichs - Beschwerdekommisfion davor warnten ,
denselben eine allzu hohe Bedeutung beizulegen ; — man müsse
bedenken , daß die Beschlußfassung über daS Sozialistengesetz
bevorstehe und daß eme „ milde Praxis " geeignet sei , Stim »
mung für die „ Verewigung " des Sozialistengesetzes zu machen .
Das ist unsere ganze Sünde .

Wir hatten wohl die Hand küssen sollen , die unsere Partei
so oft geschlagen ? Der Vorwurf läßt uns sehr kalt . Dankbar «
keit uno Politik find zwei Dinge , die nichts miteinander gemein
haben . Wenn die Reicks - Beschwerdekommisfion ungerecht «
und nicht zu rechtfertigende Verbote unterer Polizeibehörden
aufhebt , so thut fie einfach ihre Schuldigkeit , wofür
kein Dank beansprucht werden kann . Eine Rechtsgarantie —
und das ist der Punkt , um welchen es sich handelt — bieten
diese Entscheidungen der Reichs - Beschwerdekommssfion uns
nicht . Das Ermessen hat entschieden , und für das Ermessm
gießt e« keine festen Normen . Nichts bürgt uns dafür , daß e»
morgen anders entscheide al « gestern .

Die Mitglieder der Re' chz. Beschwerdekommisfion mögen
den besten Willen von der Welt haben , allein nimmermehr
wird e« ihnen gelingen , für die Handhabung des Sozialisten -
gefetzes eMe Rechtsgrundlage zu lchaffen . Das ist ein Wider «
ivriich in sich, eine unmögliche Aufgabe . Ausnahmegesetz und
Rechtsgrundlage find Begriffe , die emander ausschließen .
Will man ernstlich eine Rechtsgrundlage , dann schaffe
man da » Sozialistengesetz ab . So lange dieses
in Kraft ist , herrscht das persönliche Ermessen —
bei der Reichs - Beschwerdekommisfion ebenso gut wie bei den
Polizeiorganen , in deren Hände die Ausführung des Sozialisten «
gesetze « gelegt ist .

Wir find weder dankbar , noch undankbar , aber wir ver »
langen unser Recht .

Dem Keichvtag » ist eme weitere Sammlung von Akten -
Kücken über Ostafrika zugegangen . Die Erwartung , daß man
in diesem neuen Weißbuche nähere Mitiheilungen über die
hauptsächlichsten Ereignisse der letzten Zeit , über die Ge «
fangennahme und Hinrichtung Buschiri ' S, über die An -
griffe Bana - Heri ' S und über den Unfall Smin Pascha ' S
erhalten würde , ist nicht in Erfüllung gegangen , lieber
den Unfall Gmin Pascha ' S enthält das Weißbuch überhaupt
nicht « ; über die Hinrichtung Buschiri ' S nur die kurze
Drahtmeldung Wißmann ' « vom 16. Dezember 1889 , daß
Buschiri standrechtlich mit dem Tode bestraft und sofort hm »
gerich ' et sei .

Ja Kezug auf da » Kozialisteugeseh glaubt der „ Hann .
Komrer " fiw nicht M irren , daß «ine , wenn auch schwache,
ReichStagS - Majoritat dem Antrag Robbe zustimmen würde .

denn ein herzliches Wort haben sie für ihn ! Irrt der
Mensch einmal vom rechten Pfade ab und stürzt sinnlos in
die Mistpfütze , ha, was meint Ihr , findet sich da vielleicht
auf der ganzen Welt Jemand , der mit ihm Mitleid hätte
und ihm heraushelfen würde ? Bei Gott , nein ! und aber «
malS nein I Niemand thäte so waS , und naht sich ihm dod
Einer , dann geschieht eS einzig, um ihn mit dem Fuß nod
tiefer in den Koth zu stoßen . Gar manchmal empfindet auch
der Arme Ekel vor dem Unrath , er lechzt nach Erlösung und
sucht sie überall , aber die Welt verhindert sie, gestattet sie
ihm nicht . Ritsch , ratsch , die Häscher sind wie die Hunde
hinterdrein , sie greifen ihn , schleudern ihn zurück in die
Jauche und martern ihn , bis er wüthend um sich beißt .
WaS soll er dann ? Krieg ist Krieg ! Geht «r kaput , so
will er wenigstens vorher sich nochmals satt essen, noch
einen Rausch sich trinken . Gilt ' S dabei einen Schädel
einschlagen, nun , was ist denn weiter daran ? Es geht
ja doch der Hölle zu und die Todfeinde sollen
wenigstens ein Andenken an ihn haben . Und wer sind diese
Todfeinde ? Die ganze Welt ist ' s, wenn Keiner sich seiner
annimmt , ein Jeder ihn nur quält . "

Wieder kam er zum Tische und blickte Mikula inS Ant -
litz. Der Alte starrte schon seit einigen Minuten , de «
ganzen mächtigen Oberkörper über den Tilch gebeugt , den
Gasi durchdringend und finster an und seine Hand siel mit
der Pfeife auf die Bank nieder . DaS erste Mal trafen sich
jetzt ihre Augen . ES war etwas Drohendes , Unheimliches ,
das dem Gast aus diesen grauen Tiefen entgegenblitzte . Der
Alte war mit einem Ruck dicht an der Wand und mit dem
breiten Rücken an diese gelehnt, stemmte er die Arme an
die Tischplatte . Der Gast schwieg, seine Rede brach ab,
wie der To « einer zerrissenen Saite . Stumm und regungS -loS schaute er einige Sekunden zur Erde nieder und näherte
sich alsdann mit rascher Wendung dem Kamin . Sein Ge -



Derselbe gebt bekanntlich dahin , das Soüalistcngesetz auf ewig ,
die AuSweifungsbefugniß aber auf Zeit zu ftomiren .

Die Unterlnchuug gege « de « frühere « Lande » -
direkt » » Dr . Mehr n . mmi eme bedeutende Ausdehnung an
und fördert ( falle zu Tare , die auf die . Ehrenhaftigkeit " des
Mannes ein eigen IhümlicheS Licht werfen . So soll festgestellt
sein , daß er eine vom Eisenbah , fiZkuS hinterlegt « Summe von
60 000 M. für eine von ihm oerkaufte Grundfläche zu Eisen -
bahnzwecken in je gleicher Höhe an mehrere Gläubiger zedirt
hatte . Ferner hat Wehr in mehreren Fällen , wenn er verklagt
worden (st, kurz vor den Terminen an die kläuerischen Rechts -
anwälte geschrieben , daß die Angelegenheit durch Zahlung der
Schuld beigelegt worden sei . Hinterher stellte sich aber

heraus , daß das nicht wahr war und der Verklagte
nur Zeit hatte gewinnen wollen . Schließlich hat Dr .

Wehr sogar von Kellnern Geld gepumpt , um seiner
Spiellust zu fröhnen . Die Zahl seiner Gläubiger und die Höhe
feiner Schuldmasfe übersteigt alle Beqr >ff «. Und dabei be -

zog Dr. W' hr als Landes direkior 18000 M. Gehalt jährlich,
hatte frei - Wohnung in dem fürstlich eingerichteten Landesbause
und die Provinz hielt ihm eine Eqa - page ! ! Vor einigen Tagen
wurde auch der Geheim aih und Oberbürgermeister v. Wmter -
Danzig vor seiner Anreise nach Kairo in Sachm des Dr . Wehr
vom Untersuchungsrichter als Zeuge vernommen . Rechnet man
alle Umstände zusammen , so grenzt ' S beinahe ans Wunder¬
bar « daß ein solcher Mann , wie Dr . Weh , zum zweiten Male
als Landesdlcektor gewählt werden konnte ! Dr . Wehr hat e«
aber verstanden , fich durch seine . konservative " Gesinnung be -
liebt zu machen und seine Wähler für seine Zwecke zu ge -
Winnen , bi « der langgeahnte Krach seine . Ehrenhaftigkeit "
entlarvte und ihn zum Abtreten zwang . Bor dem Unter -
suchungSrichter betheuert Dr . Wehr fein « Unschuld und stellt
sich als Opfer widriger pekuniärer Verhältnisse und seiner
Gläubiger dar .

Kettr « « mehrerer Innungsverbände und einzelner
Innungen ist cem deutschen Reiwsiage eine Petition , betreffend
die Ausschreitungen der Gesellenbewegungen , zugegangen . Zu
§ 97 der ReichSge verbeordnung wird ein Z isatz vorgeschlagen ,
nach welchem die Errichtung und Verwaltung von Arbeits -
nachweisen ausschließlich von den Innungen zu bewirken find .
Die Innungen wünschen ferner , daß die . Ueberwachung oder
Umstellung von Bahnhöfen " (?) verboten werde . — Diese
Wünsche kennzeichnen so recht den beschränkten Geist der reak -
tionären Herren .

Gege « die Führer der Kerglevte veröffentlichte die
. flordd . Alig . Z a. " 00 l einigen Tag - N allerlei Verdächtigungen ,
indem fie u. A. bkhauptrte , der B< rgmarn Schröder sei bisher
trotz der ihm gemachten Zusage nicht wieder angefahren . Der
Bergmann B auer habe schon im Laufe der zweiten Dezember -
« oche bei Schluß der Schicht elnem beliebigen unteren Beamten
gegenüber erklärt , nun komme er bis Weihnachten nicht wieder ,
und sei seitdem ausgeblieben . J - tzt muß das öffijiöse Organ
stch dahin berichtigen , daß . der Bergmann Schi öder seit dem
2. d. M. auf der Zeche Kiiserstuhl reg ' lmäßig angefahren ist ,
keme Schicht versäumt hat , voll seine Pflicht tbut und fich auch
überhaupt nichts zu Schulden kommen läßt " und daß Berg -
mann Brau ' r nicht einfach dauernd ausgeblieben ist , sondern
schriftlich um Urlaub eingekommen sei . Auf dieses Schreiben
fei dem Brauer feiten » feiner Zechenverwaltung die Erklärung
zugegangen , daß er als aus der Belegschaft ausgeschieden an -
gesehen werden müsse .

Der lrönigvtreue Arbeiterverei « i « Hannover
ist ohnmächtig , da « haben selbst die Nationatt >deraten
begnssen . Sie hatten nämlich die Abficht , den Präses
dieses Vereins , den . königStreuen Arbeiter " Buchhalter
Majeftkl , als Kandidaten » um Reichstage aufzustellm ,
ietzt aber find sie zu der Einficht gekommen , daß Herr
Mojefeki ein Offizier ohne Truppen ist , und daß es also keinen
Zweck hat , ihn als Reichstagskandidaten zu unterstützen . Sie
haben ihn fallen gelassen .

Feipzig . Am Mittwoch ' morgen fand in der Redaktion sowie
i « den D�uckereilokaliiäien de « . Wähler " eine erfolglose Hau « -
suchung statt . — Im »Leipziger Tageblatt " finden wir folgendes
vierzeiliges Inserat :

Patriotisch gefinnte , wahlberechtigte Ar -
better , weiche gewillt find , <inen V- rnn mit zu
begründen , wollen ihre Abrissen unter N. 160 in
der Expedition d. Bl . niederlegen .

Da scheint doch ein Gimpel auf den Leim der . Kölnischen
Zeitung " gegangen zu se,n . — Oder sollte die . Tageblatt " -
Redaktion telbst dos Inserat veranlaßt haben ?

I » Marburg sucht dos Kartell den bisherigen Vertreter
der Antiiemiten , Böckil , zu verdrängen und stellt zu diesem

Zwecke den UniverfilälSkurator Steinmetz auf . Seine im » Ver -
ein Bisma ck" gehaltene Kandidatenrede zeig «, wie sehr die

scharfe Luft des WahlkampteS den Back für - ie Wahrheit auch
beim vn doh > testen Kartellbruder schärfen kann , Behauptungen
wie : . Nobiling sowohl wie Hödel haben mit den Führern der

Sozialdemokratie keine Verbindung gehabt , da » Gesetz ,st nicht
vlnc lra et studio beschlossen ; der Anlaß zu seinem Erlasse war

Acht gewann einen andern Ausdruck . Der Grimm verschwand
daraus , man las daraus Ergebung und sogar eine gewisse
Wehmuth , und die Stimme wurde leise und schwach , als

er aufs Neue zu sprechen fortfuhr :
„ Stürzt denn ein Jeder gleich in den Abgrund ? Nicht

Jeglicher . Vielleicht hat auch dieser Bonk nicht als Mörder

begonnen . Kennen wir denn seine Schicksale ? Wo ist er

geboren , und an welchem Ort wiegte ihm seine Mutter in

den Schlaf ? Unmöglich konnte er dazumal schon ei «
Räuber sein , von Stufe zu Stufe mußte er herabsinken ,
bis er endlich dort anlangte , von wo ihn weder Gott noch
Teufel herausholen . Ich kenne sein frühere « Leben nicht ,
weiß nicht , welchen Wandel er geführt , bevor er Menschen -
blut vergossen ; doch wie er es vergossen hatte , da erschrak
er , wie ich hörte , vor sich selbst und suchte , aus dem Ge -

fängniß entwischt , Arbeit in einer Fabrik . Ließ man ihn
da ruhig arbeiten ? Nein ! Man griff ihn und schleuderte
ihn neuerdings in den Sumpf . Zum zweiten Mal ist er

entsprungen und al « Jemand sich seiner Flucht widersetzte ,
»ergriff er sich an ihm. Dann arbeitete er meine «

Wissens weitere Jahre in einer Fabrik . Er fühlte
vielleicht Gewissensbisse , zitterte wohl in schlaflosen
Nächten vor der Strafe Gottes . Aber bekümmert

hat sich Niemand um ihn , er trug die Qual allein in seiner
Brust . Der Teufel allein erkundigte sich nach ihm, er
«llein . . . "

Mit stummem Erstaunen und ängstlicher Neugierde

?
iahe man ihm gelauscht . „Jetzt aber vermochte Alexis
einen Argwohn nicht länger zu unterdrücken .

„ Herr ! " rief er , „ da « ist ja sonderbar , wie Ihr Euch
für den Räuber wehrt ! "

„Ei , ei ! " klang e« höhnisch von seinem Munde . „ Hat
da « Männchen einen warmen Pelz an und ist vergnügt daß

ihm nicht « fehlt ! Verdient der Unglückliche , der eine Beute

der Verzweiflung geworden , kein Mitleid von seinen Mit -

«enschen ?

„ Nein ! " stieß plötzlich streng und hart der alte Mikula

heraus , die Hand mit der Pfeife gegen den Fremden vor -

streckend .
E « war , als ob er die Worte dem Gast gerade ins Ge -

u" Slucklrch gewählt ; der Kern der sozialdemokratischen Lehre :
. Kern Gewmn ohne Arbeit " ist berechtigt ; Fragen , wie Ver -
staatlichung des Großgrundbesitzes , des Großbetriebe «, Be -
fessigung de « Börfenfpiele « find diskutabel — kört man sonst
nicht leicht . Dergleichen find ja leider meist nur al « lichte
Augenblicke anzusehen , welche nach beendigten Wahlen schnell
wieder vorübergehen . Desto mehr Grund , fie festzunageln .
UebriginS dürste der Liebe Müh vergebms fein , da für das
Kartell in Marburg recht wenig Aussicht ist .

Ki « r « Matzstab dafür , wie jede Haushaltung infolge
der Re,ch «ge >etzgcbung in Deutschland belastet ist . ergiebt nach -
stehmde Ueberficht . Es find durch Zölle und Steuern unter
anderem belastet :

Kilo Mehl « st 8 % Pf .
. Brot . 6V , .

Liter Pitroleum . 6 ,
Kilo Hülsenfrüchte . 2 „

. Kaffee „ 40 .
Zucker . 20 i „

" ®al »_ . 12 .
. Gewürz . 50 .
. Reis . 4 .
. Schmalz . 10 .
. fri ' che« Fleisch . 30 .
. Tabak « st 50 —100 .

Mille Zigarren bi « 10 .
Schock Eier « st 12 Pf .
Liter Bier . 1 .

. Branntwein mit 26 —85 .

Großbrttaunie « .
London , 14, Januar . Der Herzog von Marlborouzh

veröffentlicht in der hochkonservativen „ St . Jrme « Gazette "
mehrere Aufsätze über . Konservative soziale Reform " , in welchm
entschieden etwa « von dem paradoxen , anstürmenden Geiste
seines jüngeren Bruder « , Lord R. Churchill , zu finden ist .
. Genug mit der irischen Gesetzgebung ! " ruft der Herzog aus .
. Was hat der englische Arbeiter davon , dessen Stimme doch
entscheidet , wer am Ruder stehen soll ? Wie gleichgUtig find
der Masse die wallifischen Zehnten ! Di « irischen Gutsherren
find weiterer Ov >er recht unwerth . Ihre Pachtzinsen find aller -
dingS um 50 pEt . erniedrigt worden , ober fie haben niemals
einen Schilling für Verbesserung ihrer Güter ausgegeben . Die
englischen Gutsherren haben steilich die Pachten um
30 - 50 Prozent erniedrigt , obgleich sie es waren , die
aus eigener Tasche alle vorgenommenen Ameliorationen be -
stritten . Das irische Landankaufsgesetz wird den Unionisten
auch nicht eine neue Stimme bringen . Wie das Volk denkt , da -
für führt der Herzog seinen Freund , den Arbeiter Coleb Webb ,
in « Gefecht . Der ist ein Radikaler , well allein die Radikalen
für die Forderungen de « Volkes eintreten . Trieb sagt , England
werde von Kapitalisten regiert , England gäbe Gesetze für Kapi -
tal - . sten , es denke nur an Kapitalisten . In seinem Gewerkoerein
sagten die Leute , daß von einer Tory - Regierung nicht « zu
hoffen wäre . Die Torp - Mmister haben keine Augen für das ,
was um fie vorgeht . Nicht , daß ihnen an gutem Willen ge -
bricht . Lord Salisbury will da « Oberhaus reformiren , das
Recht der Erstgeburt beschneiden , freie Volksschulen einführen
u. f. w. Aber warum nicht weitergehen ? Ist eS nicht endlich
Z- it , baß da « langjährige Miethenfystem ( I - »se ) in London ab¬
geschafft wird ? Die Gewerkoerein « müssen voll und ganz
als berechtigt anerkannt werden , und verbünden fie fich ,
so vermögen sie wohl gegen da « Kapital aufzukommen .
. In England , wo die Massen Kapstalisten Dividenden -
empsänger und keine praktischen Geschäftsleute find ,
wird das Kapital in einem Konflikt mit der Arbeit elend
an die Wand gedrückt werden . Die altehrwürdigen 4 pEt .
werden 2 oder pC: . Platz machen müssen und die Herren
Aktionäre werden einen bedeutend größeren Theil der Brutto -
einnähme auf da » Arbeitskonto setzen müssen . " Die Gewerk -
vereine ihrerseits müssen zu der Erkenntniß kommen , fich zu
hüten , das englische Kapital nicht in ' « Au « land zu treiben .
Zum Unglück verstehen aber die Führer der Torypartei den
Geist unserer Zell nicht . Kein Minister braucht fich in der

Politik an Theorien zu binden oder fie zu verwerfen , einfach
weil fie radikal oder konservativ heißm . Ein erleuchteter
Staatsmann beurtheilte jedes politische Problem nur nach seine «
inneren Gebalt und nach der Möglichkeit der Ausführung unter
gegebenen Verhältnissen . Von der Führung der konservativen
Partei ist kein neue « L ben zu hoffen , die Partei selbst muß
ihre Stimme erschallen lassen . Zehnten , Landbrll « und andere
Whig - Geheimnnttel können in die W nd « zerstieben . Statt
dessen sollte man ein Jahr auf praktisch «, sozial « Gesetzgebung
in England verwenden . "

Frankreich .
Der Abg . Meiureur will in der Kammer einen

Gesetzoorschlag eindringen , demzufolge ähnlich wie der Ober -

Handel « - und OberlandwnthschaftSrath ein OberarbeitS -
r a t h eingesetzt werden soll , welcher der Regierung in allen
die Arbeiter betreffenden Fragen Auskunft ertheiien könne .
Von den 100 Mitgliedern des Raths sollen 40 der Abgeord «

ficht geschleudert und dessen Herz ein Schlag getroffen hätte ,
denn er wandte sich hastig dem Alten zu , that einige rasche
Schritte und setzte sich mit verstohlenem Lächeln neben ihn
auf eine Bank .

In diesem Augenblicke knarrte die Thür «, in die Stube

traten einige Personen und ei entspann am Herd sich ei »

Gespräch . Der Fremde schien e» nicht bemerkt zu haben .
Den Rücken ihnen zugewandt , stützte er beide Ellbogen auf
den Tisch und betrachtete den Alten stumm . Niemand war

um ihn ; Helene ließ sich an der gegenüberliegende » Wand

auf einem Schemel nieder und wiegte daS Kind , welche «
erwacht war und zu weinen begonnen hatte , in den Schlaf ,
während Alexy den Mädchen am Herde etwas Lustiges zu

erzählen schien und der Faßbinder am anderen Tischende an

seinem Eggenzahn schnitzte . Nur die alte Nastula , in deren

zahnlosem Munde nach und nach drei oder vier Gläschen
Branntwein verschwunden waren , schlich sich heran und

lauschte , unter den Arm de « Fremden sich duckend , auf die

gewechselte » Worte .

„ Herr Wirth , was geschieht mit Eurem HanS ? "
„ Mit welchem HanS ? " klang e « schroff zurück .
„ Mit Eurem dritten Sohn . . . Zwei sehe ich wohl da ,

wo ist aber der Dritte ? Habt Ihr den Han « schon gänzlich
vergessen ? "

Zwei Hände klatschten hinter ihm zusammen und eine

schrille weibliche Stimme schrie :

„ Ich will kein seliges Ende haben , die Zunge soll mir

verdorren , wenn ich meinen Han « vergessen habe , meinen

einzigen , herzigen Jungen , meinen Augapfel , mein Leben « -

bild ! Von der Mutter habe ich ihn ja bei der Geburt

empfangen , als Kind ihn auf meinen Armen getragen ! O

Han « ! wie ich ihn liebte - wie meinen eigenen Sohn hielt
ich ihn . da mich der Schöpfer mit keinen Kinder « ge -
segnet hat ! "

Der Kopf der Alten mit der rothen Kopfbinde und

de « grauen Haarlocken über der gefurchten Stirn und den

Wangen , die der genossene Branntwein dunkel gefärbt hatte ,
wackelte neben der Achsel des Fremden zitternd hin und her
und ihr heißer , alkoholduftender Athem wehte ihm fast ins

Ohr hinein . Er lauschte mit halbgeschlosseneu Augen , den

und 60 von den Arb eitSka »»»�netenkammer angehören
wählt werden .

K- lgie « .
Brüssel , 14 . Jan uar . Der Streik

Charleroi ist
die Arbeiter
Nachgeben
worden , r- - - - - - --

- - - - -- - - - - - -- - - - - -
herbeiführen . Noch heute kamen mehrere KohlenMl '
Deutschland hier durch mit der Bestimmung 0�, ß ?
Auch Frankreich und England lieferten Mengen Kohlen' �
belgische Industrie und viele Etablissement « haben fiü M

Zeit mit ausländischen Zechen Lieferungsverträge abgel«�
indem hatten gestern und heute die Bergleute die W' ,- - O « . . . . . .- C 1 . edlW

. i »n 1

stü Trv !
Monaten
mfidung ,

w ÄR

ständige Löhnung empfangen , waren also für %
wieder mit Gelb versehen und zum Aushalten R
schloffen . Diese Sachlage bat die Zechenbefitzer z « ,, ,
giebigkeit bewogen . Die Bergleute haben ihren %
Sieg heute Morgen durch einen Umzug durch die
von Charleroi gefeiert , an welchem 20000 �
und Frauen theilnahmen . Die Genugthuung über dre g
digung de » Ausstandes ist eine allgemeine . In der �
hatten viele Häuser geflaggt . Im Borinag « ist der

theil «: er
weise , zwe
Eewinn d
Bftm gest
iu beziehe,
J « w es v
mußte, fi
sondern m
logen . "

seitZ vorgestern beendet , " nachdem die Ziffer der Str�Ä
einmal bereits die 10000 erreicht hatte .

[er vn f
5 In diesem " »

decken ist der Ausstand erfolglos verlaufen , weil die Basti
Lsunter fich uneins waren und keiner gemeinsamen �

folgten . Für den Augenblick ist ein Wiederausbruch %
befürchten , doch ist für den 2. Februar ein allgemeiner , {
mannStag in Jumot - Gohissart geplant , zu welchem d« jj
flirten aller belgischen Gruben eingeladen find beM' . l

sprechung weiterer Maßnahmen . Bei dieser Gelegenhev >.

auch Vo- besprechungen statthaben für «inen internam�

BergmannStag in Jolimont .
Als der Ausstand im Becken Charleroi -

brach , als 34 000 A ' ' " " ' - l i - - - - -" fV- -

Industrie schwere

3n ei
ttet die r
JfB man
Jtew-iltuti
tot, daß !
• « der C
W « ab .
obwohl de
Kate an i
in beheb«,
wortigen s
«t : Di «,
Huld « ot
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motten da
isnano , m « eaen g a 1 1 « f " v * Mordet , ,
Arbeiter feierten und Tag für Tag dre Pascha«. ,
e Schädigung erlitt , behaupteten die Die §0( ,e

befitzer , eine Verminderung der Schichtzeit fei der RuW ,

Industrie , und wiesen jede Vermittelung zurück . 3' * �
- . . . . . . . ts
n ach dem die Arbeiter fest geblieben und der Staat denW

zechen seine Macht zu zeigen anfängt , setzen fie die SA»
ohne Weiteres um eine Stunde herunter . Diese « W ' l
Verhalten der Grubenbesitzer trägt jetzt seine Früchte-
Staat wird fich jetzt prößere Rechte den Zechen
sichern , und in diesem Smne hat der Depulirte 3a " %
Kammer einen Gesetzentwurf überreicht , welcher die SE ?
der Bergleute regelt und e ' m ArbritSbureau schafft . 3Jo4 •

selben wird einstwellig , und zwar auf zwei Jahre , »ff
Veröffentlichung dieses Gesetzes ab die Schichtdauer �
Kohlenzechen auf höchstens zehn Stunden festgestelld ,
jede Uebertretung ist den Grubenleitern und ihren «rt "*
ein « Geldstrafe bis 1000 Franks , die im Rückfa�
2000 Franks steigt , angedroht . Im Ministerium de « J
wird ein « Generaldirekiion der Arbell errichtet , welche
schlüsse über die Fragen , die auf die Arbeiter Bezi
insbesondere auf ihre Beziehungm zum Kapllal , vom

punkte der Dauer der Arbeit und ihre « Lohnes aus »
lichen soll . Diese VerwaltuN '
bindung setzen mit den
Schiedsgerichten , Arbeitsdörsen , Industrie - und Arberl »�
und Syndikaten der Patrone und Arbetter , um da « gtt�

N Nisfisö
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Material zu sammeln , zu sichten , Auskunft zu ertheil »»�
Bericht zu erstatten . Innerhalb 18 Monaten wird owlS " ahBericht zu erstatten . Innerhalb 18 Monaten wird OKI ' Ja �«igatien
waltung den Kammern « ingehenden Bericht über die ö") * * %Mai
der Herabsetzung der Schichtzeit auf 10 Stunden und *0

hinsichtlich der Arbeit im Auslande getroffenen fl ( si % Mam i
Maßnahmen erstatten und die Mittel angeben , um den ?aPi«tlet
leuten einen ausreichenden Mindestlohn wie einen billig »» f »raffet >
oerhältnißmäßigen Antheil am Betriebsgewinne zu ffNer / •

ist begreiflich , daß diese Vorlage bei der m den mafut� ' i - sind »5,
Kreisen herrschenden Verstimmung gegen die Kohlenzecho » ichast al -
klang findet . | ,a8Wach

Rußland . j üffU '
In dem Januar . Hefte des „ Russ . Archiv «" % *

t e o ,D, eine bizeichnenbe Änekdo I
I*

TodteSeelen " . Im Jahre 1847 war Schtst - .
Adjutanten bei der Gardeartillerie ernannt worden utfa ' •« tliftüiuiamerx ori oct isiatucuuiucue cinanm wucutu '
bei Uebernabme der Kanzlei nickt wenig verwundert , al » r » ?s°Ke Ha,

m, . . . , . - - - - -. . - «. . . . t - u. « w •euicnbeTage « der Schreiber , der die MonatSräpporte abzufassen �
fich " mit der Frage an den neuen Adjutanten wandte,,�
viele von den Reserve . Vkrstorbenen er für den abgela »�
Monat in die Liste der Todten aufnehmen solle ,
stand gar nicht , um was es fich handle , und ließ fich j,
Schreiber erst genauere Auskunft ertheilen , wobei er Folgi ""
erfuhr : Die Sterblichkeit unter dem Militär war tinig '

so groß gewesen , daß die höhere Militärbehörde detti

ernste Aufmerksamkeit widmete , und bald darauf ersch " "
Befehl , daß , fall « in einem einzelnen Truppenihell «
SterblickkeitSziffer im Monat höher als da « jeweilige
fein sollte , den Abtheilungschef ein Verwe zu erlC-�

rü *

S *

Kopf auf die Hand gestützt , ihrer wehmüthigen � , « r
Bald jedoch unterbrach er fie, indem er zu Mikula % Ipr &w

„ Denkt Ihr aber schon gar nicht mehr an Euren % Fahw
Herr Wirth ? Er war ja doch Euer Erstgeborener ,
ältester Sohn . . . " k

Mikula blickte drein wie ei » aus dem Traut »

wachender und fuhr mit der Hand über die Stirn . -

„ Warum soll ich seiner nicht gedenken ? " klaa8 . u

rauhe Antwort . „ Ich denke seiner . . . Wart ' Ihr
™

nah gestanden ? "
_ �

mii
Dai

xS
„ Sehr nahe ! Ein tüchsiger Bursche war er

kühn . . . "

„Leider zu kühn und verwegen, " murmelte der

die Asche aus der Pfeife klopfend . „ Habt Ihr vernow� S."
wa « ihm zugestoßen ? " ,rfj

~- ,u

Es war leicht zu erkennen , daß er trotz des U « « W
und trotz der finsteren Blicke , die er ab und zu dem �
zuwarf , gern von seinem ältesten Sohn redete . Da hoß
alte Nastula abermals zu schluchzen an :

„ O, welch' ein unglücklicher Zufall dem Arme » wffj
fuhr ! Gott möge ihnen so wenig ihre Sünden verzeihe »/ . .

Udpvr . >

' « Ä
tÜ� arbeii

sie damals dem jungen , unerfahrenen HanS die feine vergas , w .
( IrfottS «rth ( �Akinbß brtbfn Rp tfi «In Elend und Schande haben sie ihn gestürzt , wie

Hund behandelt , zu Gmnde gerichtet . . . Die selige
war meine Schwägerin , . . . er nannte mich gewöh"
Großmütterchen . . . " w

Der Gast unterbrach ihren Redeschwall und sagt' /
Mikula gewandt :

„ Nun , was ist ihm denn passirt ?" j
Der Alte bewegte die Lippen , als verbeiße er

Hartes . Sichtlich rang er mit sich selbst , ohne�sich -

schließen zu können .
dem Fremden zu

% %
<». Üi>bäi
M awar

mächtiger dazu drängte .

I rang er mit sich selbst , ohne stq - , «ene » &
i », seine Geheimnisse und seine @4 ? % "s ' hten

offenbaren , obwohl daS Herz ihn et t

„ ES sind traurige Erinnerungen, " begann er nun
«. _ __ r . �4 «T>/ti r .

seufzend , „ HanS hat möglicherweise daS erste Mal .

schuldig gebüßt . ES war ja boch_ nur eine Kl�schuldig gebüßt . . . ES war ja doch nur eine
keit . . . Einen Prozeß haben uns die Dubrowlaner R"

barn — Gott soll ' S ihnen vergelten — an den Hal «
und die Gemeinde wählte mich in der Sache zum

' verde«

6 %
»Ott i .



«tSkaw ««»

) « Bngl�
cht »ft bfl-*

SÄ
lständigm »

! ?ohlin »uzi
'

ZG
1 . *

W
über d » %

Aji
der ©ttfi ' j
bttfem M

il die
nfmtten u

iSbruch " X
Igemtw « 3

&n5l0,lb£Wcv,lun die Sterblichkeit nicht m allen zwölf
Monaten des Jahres die gleiche ist , so wurde behufZ Ver -
» navon Verwerfen die Sterblichkeit nie höher als zu dem

1 angegebenen Maximalfahe verzeichnet , waren aber

kn ». . rl -,utt - des betreffenden Trupventheils gestorben ,
�. « x�e r� �dligen Tobten zur » Reserve� gezählt , wie

sich ausdrückte , und dann nach und nach in an -
Monaten mit geringerer Sterblichkeit als Verstorbene

«achgeschoben . Diese schlaue Einrichtung brachte zweierlei Vor -
wÄ vermieden die Chefs die ihnen drohenden Ver -
«nie , »wertens erwuchs den einzelnen Batterien materieller
« iwlnn daraus , indem die Reservetodten noch nicht aus den
« KWgestnchm wurden und so fortfahren , Sold und Menage

jDtfttt ' , schließt H- rr Schtsch . seine Ermhlung ,
m,%. daß diese unrichtigen Listen , die ich unterschreiben

ugie , fich nicht nur von emem Monat in den anderen ,
manchmal sogar von einem Jahr ins andere hinüber -

HulKattlättd - r .
emem Artikel der in Sofia erscheinenden » Bulgarie�

lieft � russische Note in Betr - ff der bulgarischen Anleihe
lllL i?' � interessante Dinge über die rusfische
�wiltung Nl Balgarien . Nichd - M daraus hingewiesen wor -

n, / iT r�� �d bis zun Juli 1886 die ihm von Bulgarien

Inift . . . �kapation geschuldeten Jahresraten richtig erhalten ,

obmnL & 5 ° � der Thronbesteigung des Prinzen Ferdinand ,
der bulgarische Staat mit jedem Jahre die stipulirte

. an die Nationalbank gezahlt bat . Kck weigert , das Gell
legen
l . tckel

rleroi

bi�
fes leiM

»At .
'

l . WJ" 8oniwe ötaai mri jeJetn �ayre o,e pipuiine

tu Nationalbank gezahlt hat , fich weigert , das Geld
weil die rusfische Regierung nichts mit der gegen .

sori - Ä i £xm,c? 5" schaffe » haben will , fährt der A>tckel

wui ' e. ? �dsche Zirkularnote besagt auch , eine ähnliche Summe

9 * . . Dhumeli « ; doch zugleich verräth die rulfische

d. �° �' r lhr kurzes Gedächtniß , indem fie hinzuwgt : ,Mer -

won . » � � Summe nicht gefordert worden . " Wir ant -

aeW * ratauf mit der pafitiven Tlk . ärung , daß diese Summe
wurde , und zwar 1879 von der Regierung Aleko

Tie r £ fich deshalb noch Konstantinopel wenden mußte .
Pforte ließ fich herbei , in dieser Angelegenheit mit

fidotfT x � Botschaft zu verhandeln , unter der Bedingung
daß gegenüber seinen Okkupationskosten Rußland auch

hÄTuber die durch die russischen Militärbehörden be -

« Künste des Lande - , ablege .
"

. «tonen eingebracht hatten . Das

in » » >errn Dr . Rafchko in Plovdio gebracht worden ,

»oft. dukoss Korsakoff wohnte , welcher es alsdann •

' rtetift � ' 1)0: 1 wo es in lauter Fünf - Plundstucken i

' K
&

Geld war in das

, wo

HM H

_ _ _ _ _ _ _ _

nach

» . . . . . . . . . . . Fünf - Plundstücken nach
wanderte . Rußland hat also die OkkupationSkosten
lrumelien gefordert , da es aber über die behobenen

b,r ? Rechnung ablegen weder konnte noch wollte , mußte

«i ; », ? ' " n Bewenden haben . Bulgarien hat nicht getrachtet ,
toene�gen über die durch die russische Okkupation be -

tteuaie/i Baabes einkünfie gen mer zu prüfen . Halte es übrigens

»iltLll�weffe von den Rassen den Vorweis einer Okku -

Skliuso»»! "�. verlangt , so wären „ unsere Freunde " in einer

rusfiix?111 Verlegenheit gewesm . Die Finanzabthelllmg deS
% Kommissariats I hat nämlich keineswegs ihre Zeit mit1 �Ul »v4-*- *****

tirst « . st über die im Lande behobenen Summen verloren .

�nan. �. «koff - Kors- koff bat in den Staatsarchiven als einziges

Ä" wt ein Blail P ipier hinterlassen , worauf er pro prla
Summen verzeichnet hat , welche an alle damals ,n

»nzg . s . ,
0 befindlichen ruifischen Funktionare als Gratifikationen

*0. U' J8 ' wurden . Diese Summen schwankm zwi ' chen

lorgsan, j6000« Silderrubeln ( zu 4 Franks ) . Auf demselben

Sanier i-,
� unserem FiimnzmmiKerium aufbewahrten Blatt

M. . ' L1 wir die Namen der russischen Funktionäre Lukianoff ,

(hler ft . x . ��witsch , Drinoff , Tuhalka u. f. w. . Jeder mit

- Unb - a0 mutenden Summe bedacht . Und der Löwenantheil !

jSafi % * %" — schreibt der Fürst — „ in meiner Eigen -

�
Macht � russischer Kommissar 250 000 Rubel

Kg- Mab. . �Million Franks ! Klar ist es , daß ein Tag nach
Ichs». koiserltchenKommission w dem bulganschm Staats -

N» kern Heller mehr befand .

soll botj1®! .17- Januars Meldungen aus . dem Sudan

poßt "»folge der Düne des vergangenen HnbsteS erne

»eutenb . r�stnoth herrschen , die Sterblichkeit soll eine sehr be.
ttlH . Oo- iartÄ *-« flAbifola , l Iein- Alle Ansammlungen von Kriegern haben fich

slati » »erstreut . Laut hier eingegangenen Briefen von
»/ - " h entbehren die Geruchte über den Tod des Khalifen

b�4%en Ich fuhr öfter nach der Stadt hinüber , um

splxx 08"kgenheit mit mehreren Advokaten zu be -

BabtC ' . und da pflegte ich HanS auf meinen

htm . t*. "»»' äunehmen . Der Bursche bat mich beständig da -

Er l,1efe m» r nicht Ruhe , bis ich' S gewährte

. . . . .

n,or - -
gar so lieb . . . . Gott , der Allmächtige ,

art ' Ihr

M
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" w dieser Nachgiebigkeit willen nicht strafen ! "
US Mütterchen fiel ihm in die Rede ;

so ist ' S, alle guten Menschen hatten ihm lieb .

stetvv ' »
lt haben sie meinen Liebling , Me waren ihm innig

»» J - • . Der Schelm pflegte sich auch einem Jeden

f zu hängen und wie ein Lämmchen in die

oUmJ " schauen . Und seine Augen ! ach, die blaue «, die

�»ben ? Augen, wie Kornblumen auf dem Aehrenfeld
JÜ geleuchtet . "

Ito» ar
a versank vollständig in seine alten Erinnemn -

OiLy v � Rauchwolken seiner Pfeife tauchten Bilder
' me fernab lagen von dem Dunkel dieser Stunde

bst ä� . 9 war er , das ist wahr , aber auch zu wild . In
«l » bi/m wie in seinen Reden war er so ganz ander »

i » atLrurfäen im Dorfe . Galt es je auf dem Felde
«Uf gwß er darauf los wie ein feuriger Hengst und

• ten . » Spielplätze kannte fein Uebermuth kaum eine

s wLx - seinem freundlichen Wesen gerieth er Mötzlich

l «d sagte ,
f

Ach Pen Zorn und wurde dann frech wie eine Weßpe .

bse« «. Ju nachsichtig gegen seine tollen Streiche , doch

to 6t nerr » J)a,n9lS noch nicht . . l , , m
"chbenfpn mit dem Kopfe wiegend , abermals m tiefes

s ? ren . Nack ein . » r . . n» m- fnri -

�' e er einmal ben Kopf . Noch entsinne ich mich,

Werden einen 4� m Rückwege zu mir sagte : „Vater , ich
5�echterweise il umbringen , der uns den Boden un -

r : '
-

_ . �. . 4 . vueuiv im vvi ••»

" Ä «S. T. ° " «K-
(Fortsetzung folgt . )

es
Und der

ein

Meiningen n. ( Pößneck - Saalfeld - Sonneberg ) : Paul Reißhaus ,

Schneidermeister in Erfmt . Weimar 1 lW imar - Apolda ) :
Karl Schulze , Reftakteur m Erfurt . Slbwarzburg - Sondershausen :

Wilhelm Bock , Schuhmach - r in Golha . Sangerhaulen : Karl

Schulze , R- vakieur in Eifurt . Mühlhausen - Langensalza : Karl

Grillen beraer , Redakteur in Nürnberg .

Hamburg . An Stelle des in Lübeck verstorbenen Schrift -

stellers Johannes Wedde werden die Sozia demokraten Ham -

bürg « Wörmann gegenüber für den dritten Wahlkreis den

Zigarrenmacher Molk . nbuhr , den gleichzeitigen Kandidaten de «

achlin bolsteinischen WahlkreisiS , aufstellen . DaS Kartell ver -

fprickt fib Vortheil aus dem Kandidatmwechsel .

Stabs . Der Benningsm ' lche Wahtkcei - wird außer einem

Wessen und einem Freifinnigen auch einen sozial -
demokratischen Kandidaten haben . Und zwar find die Sozial -
demokraten sehr rührig und ziemlich zahlreich , da der W- Hl «
kreis von der nächsten Umgebung Bremen « fich bis zur nächsten
Umgebung Hamburgs erstreckt und Fabrikanlogm in manchen
kleinen Ort n vorkommen .

Kandidaten der sozialdemokratischen Partei im

Königreich Sachsen . 1 Z Hau : Keller . Görntz . 2. Lübau :

Polteli - Dresden . 3 Bautzm : Schönselb - D- esden . 4. Dresden

(r . d. E. ) : Kaden - DreSden . 5. Dresden ( L d. ®. ) : Schön¬

feld D. eSden . 6. Ge. ichisamtsbezirk Dresden : Horn - Löbtau .
7. Meißen : Goldstein . DreSdm . 8 Pirna : Wurm Dresden .
9. Fceiberg Oederan : Riemann - Chemnitz . 10. Dödeln - Roß -
wein : Grünberg . Hartha . 11 Oichutz Würzen : ( durch den

kürzlichen Rück' riit de « Kandida ' en erledigt ) . 12 . Leipzig -
Stadt : Bebel Plauen Dresden *13 . Le ' pztg ' Lano : G y- r -
Großenhain . 14. Boina - P - gau : S' olle - Mee ane . 15. Mitt -
weida - Limbach : Schmidt - Berlin . * 16. Chemn ' tz : Schippe ! «
Berlin . * 17. Glauchau - Meerane : Auer - München . * 18 Zwickau -
Crimmitschau : Siolle - Gelau . * 19 Schneederg - Siollberg :
Seifert - Zwickau . 20 . Zlchopau Gelenau : S ist - Chemnitz .
21. Aanaberq - Eibenstock : Grenz Chemnitz . * 22. R Gichenbach -
Kirchberg : Hr . ffmann Chemnitz . 23 . Plauen : Krden - DceSden .

( Die mit * bezeichneten Wuhikrerse find 1884 —1837 sozial -
demokratisch vertrelen gewesen . )

Drusnurtttluttgen .
De » auf Grund be » kleine « Kelagernngsznstanbe »

au « Berlin ausgewiesene Adgeoidneie oeS vierien Beiliner

ReichetagSwahlkieiseS , Paul Singer , hielt vorgestern Abend

seine Kandidatenrebe . Eine Versammlung des sozialdemokrati «

schen Wahlvereins für den vierten Be- li - er Reichs - agSwahlkrei «
war für vorgestern Abend nach dem im äußersten Osten B- rlinS ,
in der Andreasstraße 21 belegenen K- ll - r ' tchen Salon mit der

Bemerkung einberufen worden , daß Genosse Smger anwesend

sein werde Dies war die Veranlassung , daß obwohl alle Tische
und Stühle aus dem g - oßen Saale entfemt waren , Taufende

von Menschen keinen Einlaß mehr fände " . Etwa 3000 Per¬

sonen füllten den weiten Saal und die Gallerien derartig , daß
die Menschen Kopf an Kopf standen . Der Abgeordnete

Singer , bei seinem Erscheinen mit stürmischem Beifall
und Hochrufen empfangen , hielt eine 2 \ Stunden

währende Rede . Er sagte etwa folgende «: Ich freue mich ,
daß ich endlich wieder eine Gelegenheit habe , zu meinen Wäh -
lern zu sprechm . Daß die « seit solch ' langer Zeit nicht ge «
schehen , ist , wie Sie wissen , nicht meine Schuld . Ich weiß ,
daß ick trotzdem Ihr volle « Vertrauen besitze und danke Ihnen ,

daß Sie mich bereit « seit langer Zeit wiederum zu Ihrem
Kandidaten proklamirt haben . Ich erblick « darin die Garantie ,
daß die im vierten Berliner Wahlkreise wohnenden Arbeiter

trotz Soiialistengesetz noch fest und treu zur Fahne der Sozial -
demokratie stehen . ( Siünnischer Beifall ) Sie wissen , unter

welchem Kriegsgeschrei und welchen Wahlbeeinflussangen der

unerhörtesten Art der jetzige KartellreichSlag zu Stande ge -
kommen ist . Obwohl da « Volk an dielen Faschingswahlen
unschuldig ist , so werden dieselben dem Volke noch lange in
den Gliedern liegen . Nicht blo « ist bei den letzten Wahlen
da « allgemeine gleiche direkte und geheime Wahlrecht zur
Farce gemacht worden , der KartellreichStaa hat auch
dazu gedient , die Armen zu Gunsten der Wohlhabenden
auf « Empfindlichste zu belasten und die politischen Freiheiten
dem Volke in ärgster Welse zu schmälern . Duser Umstand und

nicht da « Septennat war ja auch die Veranlassung , daß der

Reichstag in , Januar 1887 aufgelöst wurde . Während wir

Sozialdemokraten allerding « sagten und noch heute sagen :
„ Dieser Regierund keinen Mann und keinen Groschen " , sagten
vor drei Jahren die Deu »chfteifinnigen und das Zentrum :
„ Dieser Regierung jeden Mann und j,den Groschen " , nur mit
der Einschränkung , oaß fie diese Bewillrgung nrcht auf sieben

Jahre , sondern nur auf 3 Jahre machen wollten . Allein durch
diese sassche Wahlparole und durch ein geradezu unerhörte «
Wahlbeeinflussungstystem kam ein Reichstag zu Stande , der

durch Erhöhung aller indirekten Sievern und Zölle dem

Volke alle Lebensmittel auf « Empfindlichste vertheuert ,
die Wahlperiode auf fünf Jahre verlängert , das

Reckt der Oeffentlichkeit der Gerichtsverhandlungen in Frage
»estelli und ein Alter «- und JnvalidenverficherungSgesetz ge «
chaffen hat , da « die Krönung des sozialen Gebäudes vorstellen
oll , wodurch aber in Wahrheit dem Arbeiter Sterne anstatt

Brot gereicht werden . ( Rufe : Sehr richtig ! ) Die soziale Frage
kann selbstverständlich dmch ein Alter «, und Jnvalidenverfiche -

rungsg setz, und wäie dasselbe noch so gut . nicht gelöst werden .

Sie wissen , daß die Löiung der lvz alev Frage nur möglich ist ,
durch Umwandlung der kapitakstischen PloduktionSweise in die

genossenschaftliche . Allern trotzdem arbeiien wir auch darauf «
hm , daß die Lage des Arbeiters auf dem Boden der heutigen
Gesellichastsordnung eine bess re werde . ( Beifall . ) Indem wir

das thun , lassen wir selbstverständlich da « große Z ei nicht

außer ' m Auge . Deshalb hätten wir einem besseren Alters und

JnvaltdenverficherungSgefetz gern unsere Zustimmung gegeben ,

deshalb erstreben wir den Normalarbeitstag , da « Verbot

der industriellen Sonntagsarbeit , das Verbot der Krnder -

arbeit , deshalb verlangen wir Arbeiterlchatz - Gesetze ,

bessere sanitäre Einnch ungen u. f. w. Wrr wissen

sehr wohl , daß , um da « groß - Ziel , die Befreiung der Mensch -

heit von der Knechtschaft in j - der Form , zu erreichen , ein korper .

lich und geistig gestählter Arbeiierftand erforderlich ist . Die

henschenden Klassen , die fi » ohne Pa�eiuntersch . ed Arbeiter -

freunde nennen , strauben fich nach Moglichkert , dreiemaen

sozialen Reformen zu schaffen , _
die auf dem Boden der

heutigen GesillichaflSordnung möglich find . Als 1878 das

G- fetz gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der sozial -

demokratie geschaffen wurde , da betonte man mrt vollem

Brustion : durch daS Gesetz allein schaffe man die Sozial¬

demokratie nicht au « der Welt , e« müssen auch pofitrve Maß -

nahmen geschehen . Em Hauptbestandtheil dieser positiven

Maßnahmen ist da « Alters - und JnvalidenveificherungSgesetz .
Von allen weitergebenden Forderungen will man er fach nicht «

missen . Fürst Bismarck sagte « inma : „ Ohne »,e

Sozialdemokratie hätten wir das Brschen Sozial¬
reform auch noch nicht . " (Heiterkeit . ) Allerdmg « find
die Sozialdemokraten die Pwniere der A>beiter . Weil

fie da « find , weil die Sozialdemokraten für eine große ,
weltbewegende Idee kämpfen , deshalb mußte das Sozialisten «

gefetz die entgegengesitzie Wirkung hervorbringen , die es er -

zielen sollte . Das Sozialistengesetz hat wohl eine Reihe von
Geheimbundprozessen , Lockspitzel u. s. w. vezeitigt und eine

große Anzahl deutscher Arbelierfamilim in ' « Unglück gestürzt ,
allein die sozialdemokratische Partei al « solcke hat über das

Sozialistengesetz den Sieg davon getragen . ( Stürmischer Bei -

fall . ) Die Sozialdemokratie ist unter der Herrschaft des Sozia -

listengesetzes eme große mächtige Partei geworden , mit der die
herrschenden Klassen rechnen müssen . ( Stürmischer Beifall . )
Die sozialdemokratische Partei ist unter der Herrschaft de «
Sozialistengesetzes innerlich und äußerlich erstarkt . Gerade
da « Sozialistengesetz hat eine große Anzahl Leute aus
dem Bürgerstande in die Reihen der Sozialdemokratie
getrieben . Das Sozialistengesetz bildet aber auch den eisernen
Reifen , der die sozialdemokratische Partei zusammenhält und
kemerlei Zwistigkeit in derselben aufkommen läßt . ( Stürmischer
Beifall ) So wollen wir denn , unbekümmert ob noch der
jetzige Reichstag da « Sozialistengesetz verewigen wird , muthig
in den Wahlkamvf treten . Wir wollen nicht blo « darnach
streben , eine große Anzahl von Mandaten zu erringen , unser
Hauptbestreben muß darauf gerichtet sein , daß der 20 . Februar
den herrschenden Klassen zum Mahnruf «erde . Die Zahl der
sozialdemokratischen Stimmen muß eine solch ' immense werden ,
daß die herrschenden Klassen vor Schreck die Hände über den
Kopf zusammenschlagen. Dazu ist es nöthig , daß die Arbeiter
Berlins denen im übrigen Deutschland mit glänzendem Bei -
sptele vorangehen . Die Parteigenossen in Berlin müssen dafür
wirken , daß fie in Berlin nicht blo « die absolute Majorität der
Wählenden , sondern der eingeschriebenen Wähler haben . Da ich
durch meine Ausweisung verhindert bin , an dem Wahlkamps
in Berlin theilzunehmen , so rufe ich Ihnen zu : „Frisch auf
zum Wahlkamps ! " ( Stürmischer , nicht endenwollender Beifall
und Hochrufe auf Singer , die fich wiederholten , als der Vor «
fitzende , Stadtv . Heindorf , mittheilte , daß Singer heute feinen
Geburtstag habe . — Es gelangte hierauf einstimmig eine Reso-
lutron zur Annahme , in welcher fich die Versammlung mit den
Ausführungen und der Aufstellung Singer ' s als Abgeordneten -
Kandidaten für dm vierten Berliner Reichstagswablkreis ein¬
verstanden erklärt . — Es wurde noch für Ehrmpflicht eines
jeden Arbeiter « erklärt , fich an der Schloßfreih - it - Lotterie nicht
zu betheiligen . Alsdann wurde die Versammlung mit einem
dreifachen Hoch auf die Sozialdemokratie gegen 12 Uhr Nachts
gefchlnssen .

Gin » Massenversammlung de » Kerliner Tischler
fand am Montag Abend in den Räumm de « Konzerthauses
„ Sanssouci " , Kottbuserstr . 4a , unter Vorsitz des Herrn Millarg
statt . Es warm gegen 3000 Personen anwesend . Herr Th .
Glocke sprach über die Bedeutung de « achtstündigen Arbeits -
tage «. Er sagte etwa folgendes : Wer hätte am 1. Mai 1886 ,
al « die Bomben auf dem Haymarket in Chicago fielen , die die
amerikanische Achtstundmbewegnng ersticktm , wer hätte damals
gedacht , daß 3 Jahre später fich Arbeiterdelegirte aus allm
Ländern eine Zakammenkunft gebm würden , um über Mittel
und Wege zu berathen , die wirthschaftiiche Roth der Arbeiter
zu mildern und durch ihren Beschluß von nmem die Acht -
stundmbewegung in Fluß brachten . Hätte man nur mit
aufgeklärten Arbeitern zu rechnen , so brauchte man nicht
über die Bedeutung des Achtstundentages zu diskutirm .
Man brauchte den Achtstundentag nur zu dekretirm .
Doch den Jndifferentm müsse man klar machm , daß nur durch
eine Verkürzung der Arbeitszeit etwas zu erreichen fei . Der
Pariser Kongreß habe in dieser Sache zugleich beschlossm , ein
Blatt , daß diese Bewegung vertritt , zu gründen . Kaum sei
dasselbe erschimen , so sei die Bourgeoispresse über dasselbe her »
gefallen . Ihre Tintenhelden nannten dasselbe dm Faullenzer .
Es höre fich die « eigenthümlich an aus dem Munde von
Leutm , die selbst nicht viel , oder gar nicht arbeiten . Wollten fie
gerecht sein , so mußten fie die Berechtigung dieser Bestrebung aner -
kennen . Redner geht auf die Entwickelung unserer wirthschaft-
lichen Veihältnisse eingehend ein . Die Maschine habe die früher
handwerksmäßige Produktion vollkommen revolutionirt . Jeder
Fortschritt in der Technik bringe ungeheuren Schadm für dm
Arbeiter . Da « heutige Unternehmerthum müsse , wmn es auf
dem Weltmarkt konkurrirm wollte , schnell und billig produzirm .
EcstereS suche der Kapitalist durch Ausdehnung der Arbeitszeit
zu erreichen , letzteres dadurch , daß er auf die Löhne druckt .
In diesem Bestreben werde er noch durch daS fortwährende
Angebot von Arbeitslohn zu billigeren Pl eisen , welche durch
die lange Arbeitszeit arbeitslos würden , unterstützt . Die
Arbeiter müßten deshalb Front gegen ein solches
Produktion « - System machm . Was nun die Klein -
meister anbetreffe , so müßten dieselbm untergehen ;
denn fie können , da ihnen nicht das Kapital zur Verfügung
steht , sich nicht die theuren Maschinen anschaffen und kämen
hei der Konkurrmz auf dem Weltmarkte nicht in Betracht . Sie
suchtm fich durch noch stärkere « Drückm auf die Löhne und
noch längere Ausdehnung der Arbeitszeit oder dadurch zu
halten , daß fie die gröbere Arbeit außerhalb der Werkstelle
durch Ma ' chinm anfertigen lassen . Sie feien schon längst nicht
mehr selbstständig , da sie ja für die großm Magazine arbeiten .
Jede Verbesserung der Maschinen komme nur einer Handvoll
von Unternehmern zu Gute , die große Masse werde aufs
Pflaster gefetzt oder ausgebeutet . In anderen Betriebm zeige
fich dies deutlicher ; so in der Textilindustrie , in der
zuerst Maschinen zur Anwmdung kamen . Dort verdime
eine ganze Familie oft nur 9 Mark wöchentlich . Bei
solchm Zuständen müßten die Arbeiter versumpfen , fie wären
nicht mehr fähig , zu denken . Deshalb fei es Pflicht derjenigen ,
denen et noch kesser gehe und die noch denken können , ihre
K äfte in dm Dienst der Gesammtheit zu stellen , sonst würden
fie spater ebenso versumpfen . Eine vollkommene Besserung sei
nicht über kurz oder lang herbeizuführen . Aber man müsse den
Anfang machen durch Verkürzung der Arbeitszeit . Eine große
Anzahl von Arbeitern glaubt noch , daß fie , ie länger fie or -
berien , auch mehr verdienen . Doch sie bedenken nicht , daß sie
während der Ueberstunden die Arbeit verrichtm , die
ein andrer Geselle hätte thun könnm , daß fie diesm
arbeitslos machen . Dieser frage tagtäglich in dm
Werkstellen um Arbeit an und biete sich zu billigeren
Preisen an . Die Folge sei , daß auch der Lohn der Ar «
beitendm gedrückt wir ». Würde dagegen die Arbeitszeit ver -
kürzt und diele Maßnahmm , international durchgeführt , so
würde diift Konkur ren » von der Straße genommen ; dann
würde fich der Lohn heben . Doch auch in Bezug aus die
Lebensdauer des Gesellm werde eine Verkürzung der Arbeit «-
zeit wohithätig einwirken . Mit dieser wäre auch den Arbeitern
Gelege , hüt un r Zeit gegeben , fich geistig auszubildm . Zu «
nächst mußten die Gewerkschaften diese « Ziel zu erreichen
suchen . Doch da diese die Errungmschaftm nicht auf die Dauer
werden haltm können , sei eine gesetzliche Sanktion nöthig .
Deshalb haben , nach den Pariser Kongrebbeschlüssm, die Arbeiter »
Vertreter m dm Parlamenten dahingehmde Anträge zu stellen .
Revner geht nun näher auf die Verhältnisse im Tischlergewerbe
ein und krrtisict schaff da « Bestreben der JnnungSmeister , die
Koalitionsfreiheit der Gesellen illusorisch zu machm . Begm
diese Bestrebungen müsse man bei der Wahl durch Wahl von
Arbeitervertretem protestirm . Seiner Meinung über den Streik ,
der in diesem Jahre im Tischlergewerbe ausbrechen wird , giebt
Redner dahin Ausdruck , daß an einen solchm nur gedacht
werden könne , wenn zwei Drittel der Gesellen organifirt find ;
ohne eine geschulte Masse sei nichts zu erreichen . Wollten die
Kollegen eine Besserung der Lage durch einen Streik , so mögen
fie dem Fachverein beitreten : dann haben fie auch im Sinne
der Belchlüsse des Pariser Kongresse « gehandelt . ( Lebhafter
Berfall . ) Nach längerer Diskussion beschloß die Versammlung :
„1. in der richtigen Erkenntniß , daß nur durch eine Ver -
kürzung der Arbeiiszeit der durch da « Maschinenwesen hervor «
gerufmm Arbeitslosigkeit mit Erfolg mtgegmgetreten werden
kann , mit allen gesetzlichen Mitteln für d,e Einführung de «
achtstündigen Arbeitstages zu agitiren ; 2. in der weiterm Er -
kmntniß , daß nur durch eine feste Organisation diese « Ziel zu
erreichm ist , dahin zu wirkm . daß die Mehrzahl der Kollegm
dem Fachverem der Tischler beitritt ; 3. den 1. Mai zur Kund -
gebung dieser ihrer Erkenntniß zu benutzen und al « Feiertag
zu erklären . Femer erklärten die Anwesmdm , daß eine Auf -



besserung der Arbeitsverhältnisse dringend am Platz « ist und

über kurz oder lang in eine Bewegung zur Srringung der .

selben eingetreten werden mutz , den Zeitpunkt , an welchem sie

ihren Anfang nehmen soll , zu bestimmen , sowie die Forde -

rungen zu formuliren , aber einem Beschlüsse des FachvereinS
der Tischler zu überlassen , ebenso von jetzt ab keine Ueber -

stundenarbeit mehr zu thun , um den Meistern nicht die

Magazine zu füllen . " , m ,
Die Zentral - Streikkomwission soll von diesem Beschlutz in

Kenntniß gesetzt , sowie ein Situationsbericht an da « Fachblatt
gesandt werden . Unter »Verschiedene « " wurde auf die Ab -

rechnung der Lübecker Kollegen aufmerksam gemacht . Dieselben
haben 10 242,41 M. , von Berlin wurden 138,50 M. geschickt,
eingenommen und 10 085,29 M. ausgegeben .

Die öffentliche Uerfamtnlnng der Maurer Kertins
und Umye�end , welche für den 15. d. M. nach dem Konzert -
haule Sanssouci «inberufen war , hatte sich nur eines mätzigen
Besuche « zu erfreuen . Der Vorsitzende , Herr Kerstan , hielt
zunächst einen Rückblick auf da « ve> flossene Baujahr . Derselbe
erinnerte daran , dah die Mamer ihre Forderungen , so früh »
zeitig gestellt hätten , datz die Bauunternehmer sich sehr wohl
hätten darauf einrichten können . Der Beweis für die Be -
hauptung , daß die Forderunaen frivol feien , wäre bis heute
noch nicht erbracht worden . Redner führte weiter vor Augen ,
wie seitens der »Baugewerks - Ztg . " die Parole ausgegeben worden
fei für die Arbeitgeber , sich in keine Unterhandlungen mit den
Gesellen einzulassen , da die Streikkasse nicht gefüllt -sei und die
Gesellen mnerhalb acht Tagen zu Kreuze kriechen mutzten . That -
sächlich zogen die Arbeitgeber die Verhandlungen mit der ge -
wählten Unterhandlungskommission derartig in die Länge , datz
die Gesellen zum Streik gezwungen wurden . Datz die gestellten
Forderungen bei der Unorganifirtheit der Maurer nicht mit
einem Schlage zur Durchführung gebracht werden konnten ,
wäre vorauszusehen gewesen . Dennoch hätte der Streik nicht
zu unterschätzend « Erfolge gehabt , allerdings nur kurze Zeit ,
denn bald wurden diese durch das Verhalten der Kollegen
( Akkordarbeit zc. ) zum großen Theile illusorisch gemacht , was
sehr zu bedauern sei . Auch in anderer Hinsicht habe die Streik -
bewegung böse Nachwehen gehabt . Von der Rechtsschutzkom -
Mission der Freien Vereinigung ist für 43 gerichtlich « Anklagen,
von denen 70 Personen betroffen wurden , der Rechtsschutz ge -
währt worden , über welche Redner spezialisirte Mittherlungen
machte . Er « mpfahl den Kollegen , im Falle eines nochmaligen
AusstandeS vorsichtiger zu sein . Auch fehle eS nicht an Ver «

dächtigungen und üblen Rachreden der Mitglieder der
ehemaligen Lohnkommiifion beziehungsweise derjenige »' Per -
sonen , die irgend einen Verwaltungspollen zu versehen
hatten , wie es nach jeder Bewegung der Fall sei . Redner bat
die Kollegen , gestützt auf die Abrechnung , solchen Verdächti -
gungen und üblen Nachreden energisch entgegenzutreten . In
der iolgenden D' Skujsion , die von dem zweiten Vorsitzenden ,
Herrn Karl Schmidt , eröffnet wurde , wurde ein dringender
Appell an die Kollegenschait gerichtet , sich aufzumuntern und
mit neuem , frischem Muthe sich zu rüsten zum neuen ,
energischen Kampfe gegen da « Untern ehmerthum . Eine scharfe
Verurlheilung fanden die Akko daibeiter , welche während und
nach dem Ausstand « den zielbewußten Arbeitern in ihren ge
rechten Bestrebungen den Boden unter den Fützen entzogen
hätten , und j ' tzt , wo die Akkordarbeit nicht so . gehe , wie sie
solle , auf die Lohnbauien kämen und dort die 25 m« drückten
durch billigeres Anbieten ihrer Arbeitskraft . Die Un -
organifirtheit der Maurer wurde von Herrn Gröpler
auf die mangelhafte Agitation der Kollegen in den
Baubuden zurückgesühit . Er tadelte , datz die Kollegen
Furcht zeigten vor Polier oder Meister . Auch war er der
Meinung , datz eine Einigung mit den Akkordmaurern
erzielt werden müsse vor dem neu ausbrechenden Kample , um
,n demselben Sieger zu werden . In längeren Ausführungen
beleuchtete Herr H e m p e l� die internen Verhältnisse in der
Maurerbewegung , die Schäden und Mißstände einer Kritik
unterziehend und auch Herr Kliemann folgte diesem Bei -
spiele . Zum zweiten Punkte der Tagesordnung : » Wie ge -
denken die Maurer Berlins zumnächsten Bau -
jähre ihre Organisation zu gestalten ? " nahm
Herr MacijewSki das Wort . Derselbe trat für eine Ver -
söhnung der Geister ein und wünschte , datz es jedem Mamer
ermöglicht werde , der » Freien Vereinigung " beizutreten , da
nur durch eine geschlossene Organisation , sofern der Lohnkampf
im kommenden Frübjahie noch einmal aufgenommen werden
solle , etwas zu erreichen sei . Auch Herr Kerstan gab seiner
Ansicht bohin Ausdruck , daß eine völlige Reorganisation in der
Gewerkschaft sich vollziehen müsse , wenn endlich einmal
die Streiks entbehrlich werden sollen . Mit dem jetzigen
System wäre nicht « zu erreichen . Unter Anderem wie « Redner

auch darauf hin , datz das Sammeln auf den Bauten vielfach
Veranlassung zu Maßregelungen qebe . Um dies zu vermeiden ,
regte Redner den Verkauf von Marken durch Vertrauensleute
an . Jeder Mamer müßte sein Sammelbuch erhalten , welche «

leicht zu kontroliren sei . Die « » äre schon et » Punfl 1®�
aanisalion und forderte er die Anivesende » aus , W
über die Gesialtung der Reorganisation auszusprechen , �
in den nächsten drei großen Versammlungen Etellnng b«»�
nommen werden könne . Herr Karl Schmidt iplW ,
warm für die Sammelbücher au «, zugleich darauf vervm

datz ohne Geldmittel nich ' « zu unternehmen sei . Herr
hielt e« für die Rroraanisation für unbedingt erforderlich, ,

k _ _i on _ _ _ _■ i _ _ _ _ __ _ _ _v _ _ An! 11(1 "
die bestehenden drei Vereinigungen der Maurer Putzte
Akkordmamer sich zu einem großen Verein velschmeuer , �
sich unterschiedslos die ganze Kollegenschast anzuschlietzeu w

und dann — vorwärts ! Diesen Gedanken ( puiw 2,
Hempel in längeren Ausführungen weiter aus , die ML
iation als die Grundlage einer Bewegung hinstellend uu ° »

fersplitterung
warnend . Alle Maurer müßten n> *

mi ' vereinigt fem , gleichviel , in welcher Form sie «" r .
Er hielt es für zweckmäßig , öffentliche Versammlungen " K

berufen , und Putzer und Akkordmaurer zu diesen entUi «,

um deren Ansichten zu hören , und Diejenigen , welche

Kr. 13
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an der allgemeinen Ärbeitersache haben, ' zur Vereinigung� ' JL. "
zuziehen . Jedoch nicht nur für Berlin dürfe eine Beslerkt , � m .
ins Auge gifaßt werden , sondern auch sm die Koueg. ' u .
wärt «, deren Nothlage die Wurzel alle « Ucbel » ! «- » * <
gehöre aber Geld , viel Geld , und das sei die Achillt »WL ih
wunde Nunkt der aaneen Sacke . An der weiteren DlSi ™» �

fuj , m
Men , c

b. lhtiliat « sich noch «in . aiob . Zobl von R« « n « in , ch - C
Ilgen Meinungen zum Austrag bringend . Herr Krieg «Jj
tragt « folgende Resolution : » Zur Lösung der Frage !
aeOcnfcn die Maurer Berlins und Umaenend ihre Drßfljkj
für das nächste Baujahr zu gestalten ?" ' befchlieht die ™
sur oas narouc �auiayr zu genauen r vHfcyuest � 7,�
Verfammluna , sich farnrnt und sonders der dreien . Verenn�
kor- NT) ( RorltMd itwh /*** tttth �der Maurer Berlin « und Umgegend anzuschließen und dertnl

hochzuhalten . " Diese �Resolution wurde gegen eine

angenommen . ÄDie Versammlung beschloß ferner ,
motzen Versammlungen betreff « der Orgamsationsfrage
der Reichstags vahl zu vertagen , sowie den 20 FediuarlA
tag ) als F- iertag anzuerkennen und an diesem Tagt dn �
ruhen zu lassen . Diese Anträge fanden einstimmige
Der Vorfitzende gab noch bekannt , datz auf VeranlasjU " ,
G- schäst »leitung in Hamburg am nächsten Montag Ad�
Schweizergarten eine öffentliche Maurerversammlung , in » L

ein Mitglied der Geschäftsleitung referiren wird , 8 %
wird , und schloß hierauf die Versammlung mit - einem dlN "

�och�u�iMiüernationale�rbeiterbewtg��

«ob

«io

Theater .
Sonnabend , den 18. Januar .

Spernha « » . Fidelis .

f chaulptelha « « . Die Quitzow ' s .
esstns - Theater . Die Ehr «.

Pentschco Theater . Zwischen den Schlachten .
Der Tartüff .

Kerliner Theater . Hamlet .
Friedrich - Wilhelmstädtische « Theater .

Der arme Jonathan .
Malluer - Theater . Ultimo .
Zirsidenz - Theater . Die arme Löwin .
« irtoria - Theater . Stanley in Afrika .
Kroll ' « Theater . Der Königsgardist .
Kellealliance - Theater . Der Herrgottschnitzer

von Ammergau .
Gstend - Theater . Maria Stuart .
Könlgstädtljche « Theater . Mensch , ärgere

Dl » nicht .
Centrai - Theater . Berolina .
Adolph Crnst - Theater . Flotte Weiber .
Keich » hallen - Theater . Gr . Spezialitäten »

Vorstellung .
Kaufmann ' « UarletH . Gr . Spezialitäten -

Vorstellung .
« edr . Richter ' « Uari6t6 . Spezialitäten -

Vorstellung .

Kroße Wäßl' er - Wersammtung
am Dienstag , den 21 . Januar , Abends 8 Uhr ,

auf „ Tivoli1 ' am Kreuzberg .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag über : » Di « bevorstehenden Reichstagswahlen . Referent Paul Singer .
2. Diskussion . 3. Verschiedene«.

Zur Deckung der Unkosten findet Tellersammlung statt .
Pflicht eines jeden Wählers ist es , in dieser Versammlung zu erscheinen .

797 Der Einberufer : O. Witte .

Grojje öffentl. Wähler - Versammlung
für Schöneberg und Umg

am Montag , de « 30 . Januar ds . Js . » Abends 8 Uhr ,
in Gründer s Salon , Schwerinftr . 13 .

TageS - Ordnung : 784

1. Die bevorstehenden ReichstaqSwahlen und die verschiedenen Parteien . Referent

Karl P i r ch - Berlm . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . — Es ist Pflicht� eine « jeden Wählers ,

zu erscheinen . _
Der Einberufer .

Alhambra - Theater ,
Wallnertheaterstraße 15.

Mit « « neu Kostümen u Dekorationen :

Amorina ,
dieMarmorbraut

. . . ' komisches Zauberschauspiel in
12 Bilbem von P. Wiede . Musik von

Theodor Franke .

Eutree 30 Pf . NÄ - AN
I . Balkon 5 « Pf . n . Balkon 40 Pf . ic .

Anfang Wochentags 7tz Uhr .
Sonntags Anfang des Concert « S Uhr ,

der Vorstellung 7! , Uhr .

Montag , den 20 . Jan . , neu einstudirt :

Die Waise aus Lowood .

Große öffentliche

KeiMags - MMelamsammlaug
für Wilmersdorf und Umgegend

am Eonntaa , den 19. Januar 1890 , Vorwiitaz » 11 Uhr , in Pirtsch ' s Lokal , Berlinerstraße 21

( Wilmersdorf ) .
Tages - Ordnung :

1. Die bevorstehenden ReichStaaSwahlen und die verschiedenen Parteien . Referent :
W. Werner - Berlin . 2. Diskussion . 3 Wahl eine « Wahlkomitees . 4. Verschiedenes .
806 _

Der Einberufer .

Grosse öffentl . Wählerversammlung
für Weißensee und Umgegend

am Sonntag , den 19 . Januar , Mittags I Uhr ,
in „ Dewein ' s Gesellschaftshaus " , Königchaussee .

TageS - Ordnung :
1. Die bevorstehenden ReichStagSwabl - n . Referent O. Klein . 2. Diskussion . 3. Ver -

schiedeneS . — Es ist Pflicht eines jeden Wählers , zu erscheinen . .
804 Der Einberufe r.

Unserm Kollegen , d - m Tövfer

Oscar Abendroth
zu seinem heutigen Wiegenfesle ein dreisaä
neinbe « Hoch . Schick hin , wir hallen
in die Vuvvenl

ttf :Die Kollegen in ster Magdeburg

Unserm Freunde u. Genossen Grust ß»- �
u seinem 38 . Wiegenfeste ein dreimal DoL
es Hoch , daß die Schönlein straße wackelb"�

wünschen ihm seine Freunde , die Rothes
Koltbuser Damm : C. F. C. D. R. T. E. Pj -

Dem Metallkünstler Oekar Herb«*.
seinem heutigen Wieaenfrfte ein doN' >
Hoch , daß die ganzen Reoulatore ziltern - �

Die Kollegen O. L, H. B. K. S. A.
Wieviel nehmen wir denn ?

so möchte ich nochmals meinen GeburtStajL .
unft lad « hiermit die Bekannten ein , am ;
Sonntag nach der Meinstraße Ar .
kommen .

De « Genoßt
halte ich meine

bei Bedarf best . enwA
« röstteAnSwahlk
vereinen PreiSetT !rsa

Kohtabak h . Boleleoiir
« jMMtSimtrW - %

am hiestgen Platze bekanntlich '
BiHtoa « « Auawakl . w

Garantirt flätn brenmenb »
Streng reelle Bebienung , billigste PÄ .
Lämmtlich « im Handel beffnolichen

Tabake find am Lager .
A. Bolchnoliinidt , Oifmitaniti '

« n Hackeschen Markt ,

American - Theater .
Dresden erftraß » 55 .

Tfiglich Vorstellung . [ 1365

Circus Renz .
Karlstratze .

Heute , Sonnabend , den 18. Jan . , Abend « 71 Uhr :

Parade - Gala - Vorstellung
mit einem speziell ausgewählten Programm ,
unter Mitwirkung der vorzügl . R- itkünstlerinnen
und Reitkünstler . Grotzartige « Hurdle - Rennen .
Ball - Konzert hipp ' gue von 8 arab . Schimmel -

Hengsten v. Herrn Franz Renz . Das Schulpferd

Colmar , geritten v. Frl . Clotilde Hager .

Aschenbrödel ,
oder : Der gläserne Pantoffel .

Große « phant . Zaubermäichen Mit großartiger
Balleteinlage . Morgen , Sonntag , 4 Uhr ( em
Kind ftei ) : Aschenbrodel . Abends 7i Uhr : Die

Touristen .
« . Renz , Direktor .

10 Uhr A

Zum ersten Male .
Eine Wanderung auf der Insel

Rügen .
Zweiter Eyclus : Pariser « rltauSftellnn, .

Reise Er . M° j . Echt « Hertha .
Eine Reffe 20 Pf . , Kind nur 10 Pf . Abonn

Grosse öffentliche Versammlung
in Friedrichshage »

am Sonnabend , den 18 . Januar 1890 ,
im Saale des Restaurateurs C . Conrad .

Tages - Ordnung
1. Vortrag : » Der Kampf umS Dasein . " Referent Dr . Bruno Wille .

2. Diskussion.
3. Bericht der Lokalkommisston .

Zu/ Deckung� der Unkosten findet eine Tellersammlung statt . — Um recht zahlreiches Er »

scheinen bittet _ _ _
Per Einberufer .

Hamburg - Amerikanische

lÖSf
V 1 Ezxzp r * e s s - 1

P o s t d amp ' hs oli i FFa Ii i

Ha mburg - NewYorK
Soathampton anlaufend

Ooeanfahrt 7 Tage .
Ausserdem regelmässige Postdampfer - Verbinduug

iwlschon m
HArre — Neiryork . I Hamburg — Westlnaieiu
Stettin — Newyork . Hamburg — Earana .

Hamburg — Baltimore . J Hamburg — Mexico .

Nähere Auskunft ertbellt : Wilh . Mahler , Berlin N. , Invalidengtrnsse 121,

287b ] und August Langer , Berlin , Platz vor dem Neuen Thor 8.

Albert Auerbach
Berlin S. , Kottbuser Oaw�

an der Kottbuser Brücke .

Schuh und Stiefel - Laf
für Herren , Damen und Kinder . .

Reelle Bedienung . Feste Pf�y

Jede Uhr „
zu repariren iautzer fruW

bei mir

1 . 50 Mark
unter Garantie de « Gut - und \

gehen «. Kl . Reparawren enilru

Lager all . Urte « Uhren , Goltz - u. «tl >ee�
Carl Wunsch , MllyD . 1

nahe dem Oranienplatz . al /
Korbmacher auf Bambus arbeit verl . » I

Brandenburgstr . 25 .

Mraitit H. StratH
123 Ritterstrasse &

verbunden mit Jjconucnuiy
Herberge und Arbeitsnachweis des

Klempner . �
Empfehle meinenÄA
ten vorzüglichen
Mittag - und 3 %
Sonstige Speisen f
tränke in tzekuttid�
Zwei Zimmer . PV

- 1. Zahlstellen und
Nachweis , stehen zur Verfügung .

«erantworllicheU Redakteur : Gerrt Kaall » in Berlin . Druck und Verlag von Mar Matzing in Berlin GW. , Beuthstratz « 2.

Frdl . Schläfst , f . lo . 2 H. b. Köp , J- hnP�
» taNM eine
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45 Sitzung 00 « 17 . Januar , 11 Uhr .
itlB« ( tt * w Tische de « Bunde « rath » : oon Bötticher,oon

Stephan , von Oehlschläger und Kommissarien .
- Zur ersten Berathung steht der Ges ' tzentwmf detriffmd

Pt V # f � . ff aa « v

I *

. VJ- . « um « naigung fleyi oec vacitgcniroun j * » " ! ! " "« nt Postdampsjchifs « . Verbindung mtt Ost -

DMSSWW' « 8 * Mtn , aber auch von diesem Standpunkte aus wurde ich

» 2 . 2 ?

Sir kÜk " V einfach « ober auch (ihr bedenkliche Erklärung

««kff m»
früher , Herr Kollege Richter und ich , Ver -

Mammen , unsere erhedttchen Bedenken gegen die

dtrm Leitend zu machen urd ich frage nun , naS ist

. vergangenen fünf Jahren geschehen , um uns zu

trhAJ ! ? * nmr Millionen jetzt zu bewilligen ? Welche

". 8en haben wir denn mit den Lmren nach Samoa und

"ach «8 ' Nacht ? Der Verkehr auf der Lmie oon Neuseeland

ihre weist so minimale Z ihlen aut , daß der Handel

tzriMg . ' bedlmg nicht vermissen würde . Den Verkehr nach

Noch iSia , * Staatssekretär bei der letzten Etat » berathung

NiarbL f ." s ' hr genna bezeichnet . Diese beiden Linien aber

b « dorli
dersetden Motioen zur Annahme empfohlen , wie

NAm . M . stnd aber Gründe genug vorhanden , an »

E. P

,rm
lon #�

z . «
- P

Don«

" w ejltorrira gewvrden s xnyr einir —

- - - - - - - -

.

y , w« . ,
wie solche Bewegung hervorgerufen . Nur der Bremer

""' i 4 ,
«in « Freude über die Vorlage haben . W. nn

>l>. % iiitU » �ahl hötie , so würde ich die SchwßfreiheitS Loltcrie

ithe » TBtniaBZfi 8t " och vorziehen , denn bei jener bleibt das Geld

" & onoT. « «i »!5 L mde , während die hier verlangten 9 Millionen

l,t boL " w «Oivvrlen werden , denn der oeutsche Export

�öad «. k " ' cht den germgsten Vortbril . Wie ftnd denn zene

«a » ��ort überhaupt beschaffen ? Es find fast vrei Monate

« fc » , Rissen noch nicht einmal ob der unglückliche Dr .

fem ,
' ist , » der nicht . Und das soll nun ein Hinterland

z , »ti, ! , «ichem man mit hohen Koiten eine deutsche Kultur

. bvffl ! Der Export noch O tafrika »st ein arßer -

fl{j itzco », . , ?Lennger . Der füniiährige Du. chschastt des berühmten

a\� 5Se,; ti kaum eine Schiffsladung - höchstens 3000 Tonnen .

�noltnK *0uPI *t wird , das der HanZet au « Ofiafrika fich von
'

schk G ,i�a . , " och Deutschland herüb - rziehen werde , so ist das «ine

, ud?r,, „
' davon werden Sie kemen oerr . ünfligen Merlchen

. ' h. r ' «tu » . Was bleibt denn nun eigentl ' ch sür die Dampfer -

™ Die P rsonenbefocdriung ? oder die Kor -

' ® t " " die Postoetwa » ung diese 9 Millionen Mark
"

®tjin c , " �wenden will , dann hat fie Gelegenheit genug dazu ,

nvari ™. b>» Verhandiungen über dm diesjähltgen Paftetat

h' hw�? ffobirt . Selbst wenn ww auf Oen Standpunkt

kV
' W» haben A gelagl und müssen nun auch B jagen , so

"ffiel %L , &n b' e S Millionen für O /tafrika besser verwenden .

! kr RaT « . dieselben da » lieber dem Major Wihmann oder

fÜS «"»iien Ä Gesell ichast , da haben fte wentgstenS noch

lll „ «. "o- Sie werden dies « Vorlage in einer Kom «

M' a donsfcn n. - atb *a müssen , denn auch die cirekte Verbindung

% % " " nekwi, . w�urg und Ostafiika ist selbst für Diejenigen un -

Sit die im Prinzip für die Vorlage find . Machen

Wnipn Oetsubn, , wo » © K wollen , ich werde pure dagegen

rv H ich sie sür überflüssig halte und ich sürchte nicht ,

) # bin - 5. « na b' t den nächsten Wahleu oordalten werden , ich

�Interessen Deutschlands in Ostafnka geschädigt .

Cl��JofOfifrtlör de « Reichtpostamt « Dr . » o « Ktephan :

hchkA . ,
tx " " erkenne , daß der Vorredner mit großer G- schick «

« nui ,
' eme Bekämpfung der Vorlage vorgebracht habe , so

� ' — / - - - - - tonom tn her

Z

( S»**, ; *1, Hoch, daß

" nf h; . 1 ® * 1 über sei . �
A k f „{* "erspätete Einbringung der

k » »5« dasür eine parlamentarische
ssu- - - - I AM #0

er ( » an Stephan ) , jenem in der

(Heiterkeit . ) Wenn der Vorredner

Vortage angespielt habe ,

«er UN,, . ' . . . y — - - - - - -Takt . l nicht vorgelegen ,

loch�/�Lerung liege lediglich an dem Geschäftsgänge ( Weih .

�kelbi»! 1' Tie Erfo ' ge unserer suboentionirien Dampfer -

Prsts , " unften mit Ostafien werden von der englischen Fach -

>00». ? �" dezu als . phänomenal " bezeichnet . E « dränge fich

lffitfra ' « « ' » ägung auf , ob der Schiffsverkehr auf diesen

dW, ! *" 1" i » verdoppeln sei . Ja den Ausführurigen de «

tw , »4 f « « m Theil Wahrheit stet « mit «in m größeren

i �treffenden vermischt . Derselbe . Export - , den

für seine Anficht cngczogen , widerspreche ihm kurz

lornJ entschieden . Die abtebnende Haltung der Ham- -

«triri yvonbelt kämmet vor zwei Jahren sei gleichfalls nur

809 n. » Ä« Sollen wir denn gar k. inen Anlaß nehmin ,

" n .
" - t baten des Reicht kommissai « m Ostafrika , über welche

" th »>, Lande pairiot lche Begeifterung hrrrscht , diese Unter -

Ks i . M zuunterstützen ? ( Lebhafte Zustimm mg/) Sollen wir

�«rbin ?» " �" dern und PoitUjiesen überlassen ? Di « früheren

n° ß baben fich außerdem al « so mangelhaft erwiesen ,

■j Wr Veebessnung unadweiSlich erscheint . Der Vorredner

Vi ' •neu K�t gasten gesprochen . Dem gegenüber müsse er be -

tozsch ' . � unsere Lmie ganz erhebl ch tilliger sei , al « die ftan «

f«e d», , c i Vorihrile eine » regelmäßigen , geficherten VeikehrS

, tu 0A,i. va«d- l seien so klar , daß darüber kaum mehr «in Wort

f fjoort n /h Der Staatssekretär giebt eine lleberficht über

�ipst d?» zur Widerlegung der bezüglichen abfälligen

* " 4 bit Ou' 0ctibn' tJ - « lein fängt ja alles an im Leben ;

warep �. 4« find einmal klein gewesen (Heitert «»' ) ; klein

Holvni», . c£te Ansänge der jetzt so " - wnlliaen cngii ' chen

"ist

° s «ße

- w fft &S&SS
zwei

hat
für die Verbindung mit

urser « Subvention gern

Ostafien
'

und

angenommen .

... - 4. SfiOrl Am# «*» Vr. rm r w * . . . A##9#y n Of Iii"' tß' n* �0rkßf te
wurvr, , —

"bereit * �0 * die r fÄ am Tepp be » ersten beut -

�M ? lÄtÄSÄ " fSÄ

Netz von Dampferverbindungen sür die ganze Erde herzustellen .
Vielleicht wäre «s möglich , daß die verschiedenen Nationen zur

gemeinsamen Unterhaltung weniger einträglicher Linien bei¬

steuerten . Ganz abgesehen hiervon sei für die Zustimmung

semer Freund « zu der Vorlage der Umstand maßgebend , daß

( ine Dampferoeibindung mit unseren kolonialen Unter -

nchmungen in Ostafnka dadurch hergestellt werden soll .

Geradezu unglaublich sei aber da « Maß von Gehässigkeit , mit

welchem all « solche Unternehmungen oon freifinrnger Seite be¬

kämpft werde . ( Lebhafte Zustimmung ) Durch dies « Art der

Kntik würden deutsche Unternehmungen in den Augen de «

Auslandes in bedauerlicher Weise Herabgeft tzt. ( Sehr wahr ! )
Gerade im deutschen Volke wurzele ein ftbhafter Sinn für

Kolonialpolitik , und es sei «in hohes Verdienst de « Reichs -

konzlers , dem Drange der Nation in diesen Dingen Schritt

sür Schritt nachgegangen zu sein . Auch bei allen Deutschen

jenseits de « Meere « rege fich seit der Wiederauftichtung de «

Reiche « da « Bestreben nach nationaler Zusammenfassung . Da «

Reich habt die Pflicht , solchem Bestreben entgegenzukommen .
Wollten wir jetzt diese Vorlage ablehnen , so würden wir eine

schwere Schuld hinsichtlich der Entwicklung unserer Kolonial -

politck aus un « nehmen . Wir haben diese Pflicht einmal

auf uns genommen und werden an dieser Ausgab « fest .

holten , bis jeder Widerstand aufgegeben ist . Gerade diese Vor «

läge sei sowohl in politischer , als auch in finanzieller Be -

ziehung das zweckmäßigste Mittel zur Erfüllung unserer in

Ofkfiita übernommenen Aufgabe . Seine Freunde begrüßten

daher die Vorlage mit Freuden . Zur Erwägung der tichni -

scheu Frage sei eine kommissarische Berathung nicht noch «

wendig ; zum Zwecke der budgetmäßigen Erörterungen bean .

trage er die Verweisung der Vorlage an die Budgetkammilfion .

( Beifall )
Mg . Windthorst : Die Rechtfertiaung dieser Vorlage

durch den allgemeinen Enthusiasmus für Kolonialpolitik ist mir

keineswegs ausreichend . Die Resultate entsprechen bis jetzt in

keiner Weise den Opfern . Die Auswanderung der Deutschen

nach Amerika halte ich auch für kein günstige « Zeichen . Trotz -

dem bin ich durchaus nicht gegen jede Kolonialpolitik , sondern

nur dagegen , daß wir Kolonien anlegen , die sür unsere Zweck «
nickt sördertich find . Einer unserer bedaitendsten Aerzte der

Ab « . Vicchrw . bat un « vorgetraaen , m' : t ungünstig
unsere Kolonien liegen , und die Leute , die in Fieber
und Elend zurück ommen , beftät gen , daß e« unwuth .

liche Gegenden find , in denen unsere Landsleute eine

neue Hciwath fi ' den sollen . Alle «, was der verehrt «

Vorredner über Kolonien gesagt hat , mag auf andere Gegen -
den passen , auf unsere Kolonien pafil es nicht . Man wird

kaum im Stande sein , d, « dortigen Naturoerhältniss « umzuge -
stalten . Ich erwarte noch den Beweis , daß in Afnka und na -

mentlich in den hier fraglichen Gebieten ein Raum für Kalom -

sation ist , doch , nachdem wir uns einmal enaagut haben , kön -

nen wir die ganze Angelegenheit nicht ohne Weitere « oufaeben .

Daß «ine Dampferlinie fördernd wirken könnte , wird N emand

bezweifeln , aber es ist nicht »rahrlcheinlich , daß jemals h nrei -

chender Veikehr für eine regelmäßig « Dampfschiffsveibindung
voihanden sein wird . Wäre dazu Aussicht , so hätten die Kcuf »

Herren von Hamburg schon längst die Sache selbst in die Hand

genommen . Sie bedanken fich aber dafür weiden jedoch zuftie -
den sein , wenn man ihnen au « Reichsmitteln das Geld dazu giebt .
Ich halle die Hamburger Kaufleute für die sachoerständigsten des

Landes . Herr Wörmann freilich ist in alle diese Dinge

so verflochtln , daß man ihn sehr genau hören muß und dann

noch abziehen muß — 50 pEt . ( Heiterkeit . ) M' t den diS '

herigen Lmren baden wir auch keine großen Erfolge erzielt .
Läßt denn der Lloyd erkennen , daß er jemals auf die Reichs -

Unterstützung wird verzichten können ? AI « wir in diesen Tagen

wegen einer Geh illSausb sseruna für die Unteibeamlen vir -

handelten , hieß «S, es sei kein Geld da . Hier wird gesagt , e«

ist Geld in Hülle und Fülle voihanden . Wozu aber die un -

Scheure
Erle m dieser Sache ? Wir können in einer ruhigeren

seit prüfen , ob auf Grund einer so ungenügenden Begründung
«ine solche Vorlage bewilligt werden kann . Ungenügend ist die

Begründung , denn c» lmat statistisches Material roch nicht vor .

( Abg . o. Kardorff : Das statistische Material ist vollüändig

da ! ) Bis zum nächsten Reichstage werden wir auch Gelgen -
heil haben , da « Volk zu befragen , ob e« eine neue Subvention

für Hamburg bewilligen w' ll . Es ist aber kein Grund , un « am

Schlüsse der Session gleichsam in der Agonie noch diese Be »

willigung auszupacken .

Abg . v . Aelldorff : _ E « ist durchaus wünfchenSwerth ,

daß diese Sawe gegenwärtig abgemecht wird . Wenn der

Abg . Bombcrger die westaftikonischen Verhält . risse sür ungünstiger

hält , so kann ich ste gegenüber den wirk . ich großartioen Ver¬

hältnissen in Ossafrika kau », in Betracht ziehen . Oslafrika
bietet nicht nur Aufgaben für Handel « , und Kolonialpolilik ,

sondern e« lugt hier auch erne große kulturelle Aufgabe vor ,
die Sklavenemanzipation . So sehr ich di » großartig « Denk -

weis « de « Adg . Windthorst bezüglich der Skiavneipolitik an -

« kenne , so fth : wundert ich mich über seine Wendung , daß

diese Cuboenircn ledigltch für Hamburg sein fall . Es ist ein

«lies Rechenkunst stück , zu sagen , daß es fich um ein « Sub -

venlion für pnnite Zwecke Handel », obgleich doch da « ganze
Reich daran interesfirt ist . Auch bei Samoa ist gesagt

worden , daß e« fich lediglich um die Sueben «

tion des Haufts Godesroy bandelt . Es stände wirklich

um die Interessen der Nation ander «, wenn man

früher mt Bczug auf Semoa anders or - fohren wäre .

Der Abg . Bamberger hat mit großer Klugheit neben da « vor -

liegende Prijekt ein andere « gestellt , da « nur einen Schein

von Zwickwäßigkett für fich hat : die Zweiglinie von Aden .

Diese Anschlußlini « mär « ein direkte « Hinderniß sür den Ecsolg
der die hingen großen Postdamvferlinie nach Australien . Diese

Dampfer müßten unter Umständen 24 Stunden mit ihren

großen Ladungen auf die Anschlußlini » warten und dadurch

würde der undesirittene Erfolg dieftr Linie iu Frage gestillt

werden . E « ist auch nicht eingetroffen , wo « gewisse Herren
voraussagten , daß nämlich die subvennonirien Linien die natür -

lichen privaten Verbindungen tobt machen würden . In Wirk -

I ' chkeit hat fich auch der private Verkehr gehoben , roaS ftatistl ' ch

nachgewiesen ist . Diese Hebung ist natürlich und selbstverständlich ,

denn sie ist die Folge de « nalürkichen direkten Veik/hrS . ( Srhr

richng ! rechts . ) Die Freifinnigen rechne »! uns st US haariiem
den W- rth der traasportirten Waaren im Verhältniß zu
den Sudoentio - «kosten vor , als ob nicht noch andere Faktoren
! ab «i in Betracht kämen . Tin « große Meng « von Existenzen
finden bei diesen Uni - rnehmen ihren Unter halt , die Sch- . ffe
werden auf deutschen Werften gebaut , aber alle « Die « rechnen
! ie Freisinnigen nicht mit , sie machen dem Volk nur ein durch
und durch unwahre « Bild vor , gerade wie sie e« auch mit der

angeblichen jetzigen Roihlage thun . Wer das Leben in unserem
Lande fich ansieht , wie die Vergnügungszüge gefüllt find , wie
die Leute sich kleiden , der merkt mchi « von dem „ gedrückten
Etiuerzahler - . ( Sebr wahr ! rechts ) Herr Bamberger sprach

heule zwar nicht nwh : von einer „ Schützer ftststimmung - , son -

dem von der „ berühmten Wellenbewegung - . Ich hoffe , es
wird kerne auf - und abgehende Wellenbewegung sein , sondern
der berechtigte Drang der Nation , endlich die Slellung in der
Welt einzunehmen , d, « un « zukommt . ( Sehr richtig ! recht «. ) Man

sagt , nur mit diesem Reichstag se« dieVorlage durchzudringen , nicht
mit dem neuen . Ich furchte die Wnh ' en nicht und hoffe , daß
diese durch und durch gute und nationale Sache fich auch im

künftigen Reichstag behaupten wird . ( Beifall rechts . ) Der

Behandlung in einer besonderen Kommisston bedarf es nicht ,
da die Details der Dampferfubventionirung semer Zeit gründ -
lich in emer Kommisfion berathen find , höchstens könnte die

Vorlage Mit Rückficht auf die finanzielle Seite der Budget -
kommtsfion überwiesen werden . ( Beifall recht «. )

Abg. R» bb » ( Rp. ) : Auch wir halten «S für hinreichend ,
wenn dre Buogetkommisfion die Vorlage möglichst rasch erledigt .
Da « Prinzip der Dampfersubomtionirung ist nicht von dem

jrtzigen , sondern dem vorhergehenden Reichstag so gründlich er -

örtert , daß wir jetzt darauf verzichten fö nen . Von den 1884 vor¬

geschlagenen drei Hauptlinien nach Asien , Australien und West -
aircka nahm dieKommission nur eine al « Probe , um Erfahrungen
zu sammeln , an , da « Plenum aber zwei , und lehnte nur mit neun
Stimmen Mehrheit die afrikanische ab . Daran schloffen fich
dann die Zweiglwim nach Samoa , Shanghai und Korea .
Jntereffant war mir , daß Abg . Bamberger hauptsächlich von
Samoa und Korea sprach , aber von den H- mptlinien sehr wenig .
Von Samoa ist seiner Zeit da « diutlche Kapital durch die Ver -

Handlungen im Reichstag abgeschreckt worden , da kann man

fich nicht wundern , daß e« sich noch nicht wieder dahin gewandt
hat . Erweist fich die Linie auf Korea nicht als oorthcilhaft ,
so haben wir daran « eben gelernt . Hätten w» r damals solche
Verbindungen mit Afrika geha ' t , wäre die Weltlage so ge -
wesen wie heute , so wä « die westafrikanische Linie fichenich
schon damal « angenommen worden . ( Sehr richt ' g! rechts . ) -
Jetzt liegt unser koloniale « Interesse hauptsächlich in Ostafiika ,
wir find dort sogar national engagirt . Da « scharfe

Vorgehen England « gegen Portugal ,st äußert signifikant .
Ich ermnere an da « bekannte Wort : Wer in Afrika die Seen
dekommt , wird den Schwerpunkt der Interessen Afrikas über -

Haupt für fich in Anspruch nehmen können . Mit eis « süchtigen
Augen muffen wir deshalb gerade j -tzt unsere Küste bewachen
und zeigen , daß e« un « mit uns >- rem dortigen Besitz wirklich
ernst ist . Wir stehen erst am Anfang der Entwicklung später
muffen wir im Innern Stationen gründen , um unsere han -
delsbeziebungen zu stärken . Sehr weite Gebiete eignen fich zur
Kolonisation . Wir haben aber nicht nur koloniale , sondern auch
merkantile Interessen dort . Herr Bamberger zieht die Schloß -
sreiheitlolterie der Dompfersubvention vor . weil bei jener dos
Geld im Inland bleibt und bei di ser ins Meer geworfen wird .
Ich erinnert S > e an da « Wort , da « der groß « Friedrich List
schön gesagt : „ Da « Meer ist die große Weide , auf die mündig
aeworvene Rationen ihre Heerde » , ihre Schiffe hinausschicken . -
Da « Geld kommt dabei auch dem Lande zu gute ,
wenn e« auch auf « Meer hinauSgeschickt wird . Wir find mit
den Dampferverbindungen anderen Nationen ziemlich spät ge -
folgt . Gerade bei der jetzigen Spannung zwischen Portugal
und England ist für uns die richtige Zeit , unsere Vnbindungen
über Sansibar bis zur portugiesischen Küste zu führen . Der
jetzig « Reichstag ist vollkommen kompetent für die Entscheidung .
Warum soll denn der nächste Reichstag anders fein ? Die
Vnhälinisse im Lande find ja gut . Es werden also nicht etwa
infolge einer kolossalen Unzufriedenheit de « Volke « mit der
ReichSpoltttk die Wahlen ein andere « Resultat ergeben . Die
Privatlinien werden durch die suboeniionirten nicht vernichtet ,
neben denselben find die letzteren aber nöthig , weil von ihnen
in Bezug aus Pünktlichkeit und Schnelligkeit Extraleistungen
verlangt « erden . Die Bearündurg der Vorlage ist die
beste , die wir je zu Geficht bekommen haben . ( Sebr richtig !

rechts . ) In Afrika wird e« einen guten Eindruck machen ,
wenn pünktlich und regelmäßig der deutsche Postdampfer dort
emtrifft . Die Erfolge für unsere Handelsbeziehungen werden
fich , wenn auch nicht in zwei oder drei Jahren , zeigen . Pazi «
fiziren müssen wir da » Land allerdings zunächst , aber die Pa -
zvfikation schreitet vor , im nächsten Sommer werden wir damit
auch im Innern vorgeben können , und da » müssen w» r jetzt
oorbereiten . Wir brauchen aber «ine direkte Linie , nicht nur
eine Zweiglinie . ( Beifall recht ». )

Abg . Kirchow ( dfr . ) : Ich habe diejenigen Postdampfcr -
linien mitdewilltgt , für die merkantile Interessen svrachen , wie
z. B. die nach Ostafien , bingeaen der Linie nach Samoa und
Australien widersp - ochen . Was Samoa anlangt , so rühren meine «
Erochten « unser « Verlegenheiten daher , daß wir uns gewisser «
maßen als Puffer zwischen Amirika und England gesetzt und
dabei eine Niederlage erlitten haben . Ich stehe ber gegen -
wältigen Vorlage keineswegs ganz ablehnend gegenüber , aber
ich muß doch betonen , daß lediglich die Kolon , alpolitik uns
dazu geführt bat . Eine rentable Linie für koloniale Zwecke
habe ich schon früher der Regie , una vorgeschlagen , e« ist das
die brasilianische . In der neuen Republik könnte man in der
Thal wirksame Kolonialpolitik treib - n und unseren dortigen
Landsleuten im Süden wirksam zu Hilfe kommen ; mon ist
aber aus meinen Vorschlag nicht eingegangen . Der Unterschied
zwischen unserer Kolomalpalitik in Afnka und derjenigen der
Englander ist der , daß jene ein Gebiet mit erträglichem , voll -
ständig fieberfreiem Ki,ma in Besitz genommen haben , ebenso
wie ste in Indien eine Jahrtausende alte Kultur voige -
funden haben . Gleiche Verhältnisse finden fich in keinem
Theil « Afrika «. Ausgewandert ist nach unseren Schutzgebieten
in Afrika thaisächlich fast Niemand , lediglich ewige Abenteurer
und dann unsere „ Armee - , da « find ew paar hundert Leute ,
haben fich dorthin begeben . Kolonisation ist in Afrika nicht zu
treiben , und e» wird fich fragen , ob von d > m Handel ein die
Höhe der geforderten Summe rechtfertigender Erfolg zu er -
warten ist . Deshalb halte ich auch die Verweisung der Vor »
lag « an die Budgetkommission für nöthig . Wenn Herr
Hobrecht gemeint hat , die gegen den Sklavenhandel genchteten
Bestrebungen hätten den Ausstand in Ostasrika hervorgerufen ,
o ist dabei doch wohl sein historische « Gewisser mit
einem Fraktion «genossen in Konflikt gekommen . Thatsäcklich
laben die Agenten der Ostafrikanischen Gesellschaft und ihre

Zollerhebung den Anlaß , », der Bewegung gegeben . Auch
unser « diplomatischen Agenten waren in afrikanischen Dingen
nicht glücklich , so daß durch sie Koi flikte herbeigeführt wurden .
Die Frage der Sklaverei tft erst allmälig heieingekommen und
bat dl « heute ftin « Bedeutung gehabt . Mit der jetzigen Truppe
dürste eine völlig « Beruhigung nicht möglich sein , und wir
werden wohl in jeder neuen Session neuen Forderungen oegen -
über stehen . Ich rathe , nicht zu eilig zu sein , die J - lmsscn
de » Handel « werden wtr , wenn möglich , gern vertreten .

Abg . Gechelhanj « » (nl. ) ( bei der steigenden Unruhe des
Hause « auf der Tribun « schwer verständlich ) , wendet fich gegen
den Aig . Vachow . Ostaftika sei von vornherein nicht als das
Ziel der Auswanderuna für deutsche Aibiitir i , s Auge gefaßt
gewesen ; wohl aber konnten Deutschland « Leier merkontiler
und anderer Unternehmungen dort lohnende B- schäftigun / sin cn .



Di « Steiblichkit eing «wand «ter Europäer sei auch keinlSwea «

so groi , wie vielfach behauptet werde . Vo « den 52

Beamten der D utschen Ogafrikanilchen Gesellschaft seien in

den 5 Jahren idre « Bestehens jährlich durchschnittlich 3 ge¬

storben ; dieser Prozentsatz sei außerordentlich gering . Ueber «

dies seien namentlch solche Leute dem Älma erlegen , die eben

erst in da « Land gekommen wären und die nöthige Vorsicht

nicht geübt hätten . Im vorigen Jahre habe die Gesell -
scbaft nicht einen einzigen Beamten durch den Tod verloren .
Die ! « Thatsachen bewiesen , daß das Klima durchaus kein mör -

dcnfches fei .
Damit schließt die DiSkusfton . Die Vorlage wird der

Budaelkommission überwiesen .
Ss folgt die Bcralhung von Petitionen . Vereine

von Rechtskonsulenten bitten Anordnungen zu treffen , welche
die in den § § 1 und 35 der Gewerbeordnung gewährleistete
Ausübung de « Rechtskonsulentengewerbes sichern und Schutz ge «
währen gegen die ungesetzlichen Verfolgungen dieses Gewerbe -
betrieb ««.

Die Petitionskommisfion beantragt , diese Petitionen dem
Reichskanzler zu überweisen , als Material zur Revision der

Prozeßordnung .
Das HauS trrlt diesem Antrage ohne Debatte bei .

Petitionen von Witwen kurhesfitcher M' litärpersonen und

Zioilbeamten um Aufbesserung ihrer Wittwenpensionen werden
der Reichsregierung zur Erwägung überwiesen .

Damit ist die Tagesordnung erledigt .
Schluß 5 Uhr . Nächste Sitzung Sonnabend 1 Uhr . ( Etat .

Ai träge , betr . die Militärpfl - cht der Geiftlichm , die Aufhebung
des ExpatnirungSgesetzes , die Ausdehnung der Kongoakte , den

Befähigungsnachweis . )

Lsksles .
Mo « Magistrat «ehalten wir folgende Bekanntmachung :

Nach der Bestimmung des Herrn Ministers des Innern sollen
die Wählerlisten zu der durch Kaiserl . Verordnung vom 8. d. M.
angeordneten Neuwahl zum Reichstage

vom 23 . I a n u a r d. I . ab

Semäß
§ 8 des Wahlgesetze « vom 31 . Mai 1869 öffentlich zu

ledermannS Einficht ausgelegt werden .
Infolge dessen machen wir unter Hinweis auf § 3 des

Wahireglements vom 28 . Mai 1870 hierdurch bekannt , oaß die
für die sechs Wahlkreise Berlins aufgestellten Wählerlisten a ch t
Tage lang , und zwar

» am S3 . Januar d . I . ab an denWochen -
tagen von Vormittags 9 bis Nach¬
mittag « 3 Uhr und am Konntag « von
Vormittag « 11 bis Nachmittag « 4 Uhr

aus ' iegen .
Die Auslegung erfolgt

in unferm Wahlbüreau — Königstr . 7,
Hof 3 Treppen —

und gleichzeitig an den nachstehend bezeichneten Orten :

für d « « I . Mal,llrr - is
umfaffend die Stadtbezirke 1 vis 20, 283 und 284 und vom
Stadtbezirke 144 :

Kl . Kurstr . 9 , Niederwallstr . 24 und 25 und Spittel -
markl 14 und 14a

mit Ausschluß von :

Airxanderstr . 18 ( Stadtbez . 3) Kl . Präfidentenstr . 6
und 7 und Neue P omenade 9 und 10 ( Stadtbez . 5)

in der Turnhalle de « Friedrich -
Werder - Gymnasium « , Dorotheen -
straße 13/14 ;

für d « « II . Mahlkrei «
umfaffend die Stadibeznke 21 bis 78 und 114 bis 117

in der Turnhalle der 27 . /44 . Gemeinde -
schule Wilhelm st r . 117 ;

für den III . Mahlkr « ia
umfassend die Stadtbeznke 79 —82 , 87 , 118 —144 mit Au « -
fchluß von :

O- anienstr . 31 bis 41 und 166 bis 175 ( Stadtbez . 81 ) ,
Britze » str . 25 , Koitbuserstr . 7 und 8 ( Stadtbez . 87 ) und
Kl . Kurstr . 9, Niederwallstr . 24 und 25 und Epittelmarkt
14 und 14a ( Stadtbez . 144 )

in der Turnball « der 62 . Gemeinde -
schule , Schmtdstr . 38 ;

friv de « IV . Mahlkr » i «
umfassend die Stadtbezirke 83 dl « 86 , 83 bis 113 , 145 bis 191

lerner
vom Stadtbez . 3 : Al<xanderstr . 18 ,

81 : Oranienstr . 81 d, - 41 und 166 bis 175 ,
„ , 87 : Britzerstraße 25 und Kottbufer -

straß « 7 und 8,
192 und 193 :

Elbingerstraße von Greifswalderstraße bis Straße 125.
( Virlorenrr Weg ) , Plätze A. und C. Straße 1, von
St aße 2 bis Straß « 4 , Straßen 2, 3, 4, 5, 7,
8, 9, 10, 11, 12 , 13 , 14 , 15 von Greifswalderstraße
b>« Straße 25 ( Verlorener Weg ) , Straße 38

sömmtlich Abtheilung XOl 1 de « Bebauungsplanes ,
Dagegen mit Ausschluß von :

Landwehrstraße 1 ( Stadtbez . 183 )
in der Turnballe der 18 . Gemeinde -

schule , K r a u t st r. 43 ;

für den V. Wahlkreis
umfassend die Siadtbezuke 192 und 193 mit Ausschluß der

vo » stehend genannten zum IV . Wahlkreise gehörigen Therle der¬

selben , Siadtbezuke :
194 bi » 217 , 279 bis 282 mit Ausschluß von Alexander .
Uter , Friedrich Karl - Ufrr von der Karlftroße bis zur
Alsenbrück « und Jnvalidenstraße 80 bi « 83 ( Stadt -
bezii k 282 ) ,

ferner vom Stadtbez . 5 :
Kl . Präfidentenstr . 6 und 7 und Neue Promenade 9

und 10 und

vom Stadtdezirk 183 :
Landwehrstr . 1 : _

in der Turnball « de « Sophien «
Gymnasiums , Gormannst r . 4 ;

für de « VI . Wahlkreis

umfassend die Stadtbezirke 218 — 278 , 285 —326 und

vom Stadtbez . 282 , Alexander - Ufer Friedrich Karl - Ufer

vor , der Karlstiaße bis zur Alsenbrück « und Invaliden -

straße 80 - 83
in der Turnhalle der 67 . Gemeinde -

schule Ackerst r . 28a .

Wir machen hierbei besonder « darauf aufmerksam ,

daß ein Jeder , der die Liften für unrichtig oder

«nvollftändig hält , die « innerhalb acht Tagen

na » d,m B- ginn der Auslegung derselben , also

späten » am 30 . Januar d. I . bei un « schriftlich anzeigen

oder in den vorbezeichneten sieben Lokalen vor den von un »

dazu « nannten Kowm,ssarien zu Pivlokoll geben kann , dre

B' weitm » >tel sü > seine Behauptungen aber , soweit dieselben

nicht aus Notorrtät biruhen , beibnngen muß .

Zur Begründung der beantragten Noch «

tragun g in die Wählerliste ist entweder der

Miethskontrakt , die letzte Miethssteuer -
ouittung oder die polizeilich bescheinigte
Anmeldung für die a « g » S » b « » « Wohnung vor -

zulegen .

Der Stadiver - rdnet « Nechtsaumalt K. A. goff -
man » , Slsasserstr . 31 wohnhast , ist am Mittwoch plötzlich von
schwerer Geisteskrankheit befallen worden . Da sich bei dem
Erkrankten TobsuchtSanfälle zeigten , mußte dessen Einlieserung
in die Sharitee «solgen .

Meker die Zu staub » am Uollenboefplah wird die
folgende Wehklage erhoben : » Bei dem Nollenoorfplatz treffen
die Gienzen von Schöneberg und Charlottendmg zusammen .
Deshalb ist die Gegend ein Stieskind beider Gemeinden .
Ueber den Platz selbst führen keine befestigten Wege irgend
welcher Arl ; da « angrenzende Pflaster ist m dem traurigsten

ta stände . Bei dem jetzigen Zustande ist ein Passiren de «
flaster », belond « » an der Haltestelle der Ps « debahn , ohne

wassttdichte Stiefel unmöglich . Wir waren erst gestern Zeuge ,
wie eine Gesellschaft von Damen und Herren , ncchdem n «
zuerst überoll vergeblich nach einem «träglichcn Wege gesucht ,
kühn den Platz durchkreuzen wollten , aber erst nach mehrmalizem
Einsinken in die tiefen Löcher total beschmutzt bei der Pferde -
bahn anlangte . Die Zustände find hier durchaus nicht über «
triebene und es ist geradezu ein Skandal , daß dieselben so
lange in einer bevorzugten Gegend , unmittelbar bei . Berlin ,
bestehen können/ '

Urber bt » mangelhafte Zusammenstellung de «
Kerttner Adreßbuch » » wird der » Volk « Zig / von einem
Abonnenien geschrieben : Jemanden in dem Adreßbuch aufzu -
frechen , soll « dieser nicht Beamter ist oder Anspruch darauf hat ,
w der Gesellschaft von Berlin zu figuriren . ist eine schwer «
Aufgabe. Obwohl ich seit 6 Jahren selbftständiger Einwohner
Berlin « bin , habe ich doch nur einmal die » Ehre * gehabt ,
meinen Namen m diesem Buche zu sehen , wenngleich ich jede»
Jabr die mir vorgelegte Einzeichnungsliste gewissen hrst au « .
gefüllt habe . Mehrfach habe ich das Buch zur Hand genommen ,
um Jemanden aufzusuchen , allem in den wenigsten Fällen ist
es mir geglückt , die Betreffenden , fall « sie dem sogenannten
vierten Stande angehörten , aufzufinden . Dürfen in einem
Buche , welches sich » Adreßbuch der Einwohner Berlins * nennt ,
Unterschiede zwischen Formern , Nachtwächtern , Tischlern , Schutz -
leuten , Schriftsetzern oder Briefträgern gemacht werden ? Wenn
da « der Fall ist , sollte da « Buch sich nur ruhig nennen :
Beamten - Adreßbuch von Berlin . Für Kapitalisten durfte sich
hier eine schöne Gelegenheit zu einem recht rentablen Konkurrenz -
Unternehmen bieten .

Die Forstverwaltnng de » Grunewaldes hatte den
Gastwirihen aufgegeben , ihre Wegweiser von den Bäumen difi
Grunewald » « zu entfernen . Daruber herrschte große Verstim -
mung in den Interessentenkreisen , da ihnen nicht mitgelheilt
wurde , ob eine fernere Aufstellung der Wegweiser unter irgend
einer anderen Form gestattet würde . Die Bestimmung der
Forstverwaltung de « Grunewaldes scheint aber nicht so schlimm
gemeint zu sein , wie sie auf den ersten Blick aussieht . Die
Schilder warm bisher ohne jede regelmäßige Anordnung und
ohne genaue Jnnehaltung der Wege angebracht worden . Folg -
ten die Besucher de « Grunewaldes den Schildern und Tafeln ,
dann betraten sie Wege , die auf der Karle nicht vorhanden
warm und auch von der Forstvu waltung nicht gestattet werdm
konntm . Um diesem Unfug inZukunst zu steuern , mußtm erst einmal
sämmtliche Schilder und Tafeln entfernt werden . Später können
dieselben jedoch nach eingeholte , Ertaubniß und nach einem von
der Forstverwaltung einheitlich geregelten Plan wieder ange «
bracht werdm . Den Besuchmn de » Grunewaldes kann mit
dieser Neuerung nur gedient sein , denn wenn sie im Frühjahr
und Sommer dm Wald wird « durchstreifen , werdm ne durch
ordnungsmäßige Wegweiser auf bestem und küizestem Wege zu
ihrem Ziele geführt werden .

Knfgehoden « Spielhölle . » Meine Tante , Dewe Tante *
versammette seit einiger Zeit allnächtlich ein « fragwürdig «
Spielergesellschaft in der Wohnung einer Proftituirten ,n ein,m
Hause der Linienstraße . Das unheimlich geschäftig « Treiben
daselbst veranlaßt «, dm » Bert . Ztg . * zufolge , in dm Nacht zum
Donnerstag eine polizeiliche Razzia . Al « die Beamten auf
ihren Beobachtungsposten wahrgmommm hattm , daß den
empfangmen Miitheilungm mtsprechmd , wiederum eine Anzahl
von Personm nach 10 Uhr Abend « vom Wacht « sich die Haus «
thür hatte öffnm lassm , ging man an « Werk . In der Woh¬
nung jenm » Dame * befand sich deren Bräutigam , ein wegen
Glücksspiel » bereits vorbestrafter Bäckergeselle L. , inm . ttm einer
zahlreichm , ebenso zweiselhastm Umgibung . Die Situation
zeigte , daß die Herren urplötzlich beim » Meine Tante —
Derne Tante * überrascht worden warm . Da « völl - g
unvermuthete Erscheinen der Kriminalbeamten und der
blankm Schutzmannshelme wirkte derartig schrecktäbmmd
auf die Spiel « - Gesellschaft , daß dieselbe die Karten
u. s. w. auf dem Tische vorerst liegen ließ . Erst
die Aufforderung , dm Gang zum Revierbureau anzutretm ,
brachte Lebm in die bestürzt « Gruppe , als deren Bankhalter
der obengmannte L. sich dm stellte und nunmehr zum W- dn -
stand gegen die Polizeimacht aufforderte . Letzterer gelang es
indessen , die W' derstrebendm zu fiffeln und bald darauf war
die ganze Gesellschaft unter sicher « Begleitung zur Wache
traneportirt . Drei der Spieler , unt « diesen L. , blieben in Hast ,
die Uebrigm — e« warm insgisammt 8 Peisonm — wurden
vorläufig entlassen . Wegen gewerbsmäßigen Glücksspiel « wm -
den sich demnächst die Theilnehm « sämmtlich vor dem Straf -
lichter vmantwortm müssm .

Einem Geschaftahause hat die Jnflnenza großen
Segen gebracht und zwar der Firma in Frantftut , welche da «

" ibittaPatent auf Antipyrinpulver desitzt , da « nur von dieser
in dm Handel gebracht werden oarf . Der Gewinn der » ma
soll sich bereit «" auf 400000 Mark belaufen , denn wre die
» Pharmaz . Ztg . * mittheilt , betragen die Selbstkosten für da «
im Detail mit 25 Pfennig , im Engrothandel mit 15 Pfennig
verkaufte Antivyrin neito einen Pfmnig . — Da « ist dm Ent -
behrungtlohn de « Unternehmers .

N» rst « htsmaßr » grl » beim petrolenmgebrauch . Aus
Anlaß der zahlreichen Unglücksfälle berm Gebrauch drS Petra -
leums , welche theils durch Explofionm , theils durch falschen
Gebrauch de « PetrolmmS , wie z. B. durch das höchst getähr -
liche Zugießen von Petroleum in brennende « Feua , entstehm ,
mögm die nachstehmdm Regeln in Erinnerung gebracht wer -
dm , durch deren gewissenhaft « Befolgung solchen Gefahren mit
Sicherheit vornebeugt werden kann .

1) Do « Petroleum ist am b - stm in Blechgekößen und an
kühlm Orlen a- fzubewahrm . Explosionen finden nur statt ,
wenn da « Petroleum sich in gasförmigem Zustande befindet ,
in welchen es schon bei einer Erwärmung von 25 Grad
Reaumur gelongm kann ; es ist daher All - « zu vermeiden ,
wa « eine Erwärmung des Behälters veranlassen könnte .

2) Da « Um - und Einfüllen de « Petroleum « darf möglichst
nur bei Tageslicht , keinesfalls ab « in der Näh - von offmrm
Fmk od « Liuchiflammen geschehen . Em Vergießm de »
Pitroleum führt leicht zur Entzündung , zur Explvston deS Ge -

säße « und zu lebenkgesährlichen Verbrennungen . Unbedingt
unstatthaft ist da « Nachgießen von Petroleum in eine brennende

Lampe . '

3) D « Docht muß beim Einziehen in die Lampe völlig
rein und ttockm sein . Zu dünner Docht führt zur Erhitzung
de « Brenner « und damit de « OelS . Feucht « oder zu dick «
Docht säurt schlecht . Do « Trocknen feuchten Dochte « geschieht
omoestm mit einem heißen Plätteism .

4) Docht und Brenner müssen täglich von allen kohligm
Resten befreit werden . Eine P , troleumlompe , welche längere
Zeit nicht in Gebrauch war , ist vor der Wi- d « bmutzung mit
besonder « Sorgsalt zu reinigen . Kohlige Reste erhitzen dm
Brmn « , unalcich geschnittener Docht veiursacht Ruß .

5) Die Luftzüge de « Brenner « find täglich zu reinigm .
Schadhaft gewordene Brmn « sind unverzüglich durch neue

zu ersitzen . Reinhaltung der Luftzüge bewirkt eine günstig «

Abkühlung de « B. mnets , d « beim Anzünden leicht »i #

reinigt wird . .
T ' ®«| «t I

6) Da « O- I im Behält « darf nie vollständig aulW '
der Behälter muß vielmehr stet « so viel Petroleum enld«�

« ehmt suche .

daß der Docht in dasselbe eintaucht . Sobald d « Docht g ,
Mangel an Petroleum trockn - t . brmnt die Flamm « « n « wÄ? »B
Brmn « hinab , « wärmt da » Petroleum und mtzündet das

"

durch gebildete G «. durch

7) Der Behält « muß vor jeder Erwärmung dnw ? �ebenen Ad

werden .
8) Die Lampe�darf niemal « zurückgedreht werden .

dm plumpm
If, »I bei dein B

w,b « br4m b«, ' B,chi««%(; {f
e« erhitzt ab « den Brmn « und « zeugt übelriechende , QO#' , . . . ??-' tich ?>t
heitsfchadliche Gase . �

9) Da « Auslöschm d « Lampe ist durch leichte « jl **
blasen de « Zylinders nach vorherigem geringen W®*

drehrn des Dochte « zu bewirken . Das Ausdrehen kann *

bemu kte « Forlbrennen und Rückfchlagm der Flamme
*

wirken .
10 ) Es empfiehlt sich , namentlich in Kindnstude «, * *

irgend tbrmlich , nur Hängelampen zu wrwmden . _ a 0 —
Meißerrfee . Der Obmann d « Lokalkommifjjo« ? dre Z u ,

We ßensie bringt hiermit zur Kmntniß , daß am LM v «

W ithe ihre Lokale für Arbeit « - und politische BnsammliMl' ter Iah «
heig - ben . to

P- lizeibericht . Am 16. d. M. Morgen « wurde *£ M - m dm

kiufinännische ,
der Vertrieb ,
lochen habe
Die Letzt «« ,
d » Güte ihre
gerübmt hob «,
« » « ( « . — S
Moniten für

Spree , an d- r Ausladestelle in d « Kleinen Stra' lauerst� WtXkff
di « völlig in Verwesung übergegangene Leiche eine « Lanbl�Ä
Mannes aufgefunden uad nach dem Schauhause geschosfl -
Zu derselben Zeit fiel vor dem Hause Oranimstr . 42 ein t ?
beim Besteigen eine « in d « Fahrt befitdlichm
wagen « zu Boden und gerieth mit d « Hand unt « daS
rad , so daß ihm ein Daumm zerquetscht wurde . —
wurde d « Arbeit « Led « ir und der Arbeit « Gnade an /
Eck « d « Greifswald « » und E binger straße von mehrere » %
fönen überfallen und hi « bei E. ster « fchw « und Letzterer
am Kopfe verletzt . Leder «, welchem das Portemonnaie w

geraubt wurde , mußte nach d « Eharftee gebracht werden-�
Am 16. d. M. fanden in d « Wcangelstr . 60A und 6 * * 5
straße 3 und in der Nacht zum 17. d. M. Am AlexmderM
Nr . 3 Heinere Brände statt .

Gsrtrhks - IsttunA
Dt « �Genesung de » Zigarrenhändters gehmo **!

irl otter . bura ift nunm . br tomeit noinetAnüfu Onk fetüMChariottendurg ist nunm - hr soweit voigeschntten , daß lemei
richtliche Vernehmung gestern hat erfolgen können . Die »
Untersuchung gegm seinm Angreifer , dm Sattl « » e

dürft « somit ihrem Ende mtgerengehen und die Verhandle
gegen Beo voraussichtlich im April vor dem Schwurgerichte' '

Die V« therdiauna batLandgerichts H. fttt . finben .
altanmalt De Fried mann übemommm . . d » viX" !
Die Anklage » die geam die Gmossm « hoben worden*� leie�n . ssi

Vatheidigung hat

Landgerichts
�dnamtman»

in ein.
« ü b,m HZ,
Elches allad
Morien für

ÄK
E' u P' und

& Ä
s . ? ,

I
Obeto

welche zun » Theit m der Nacht zum 30 Mai v. I . ein
blatt im Niedertarnim « Kieis « verbreitet halten und dabei k
wurden , hat gestern Abend ihre Erledigung vor der »>* w
Strafkammer de « Landgerichts gefundm . Angeklagt W. 3

Form « Beisse und t « Buchdruck « Ehrlich zu Reinickenl *
der Arbeit « W lhelm und d « Dachdeck « Schnitze zu De0gT
bürg , der Zimmermann Hausotter zu Bttlin und der 3*2%
mentendau « Hamm zu Friedrich « b« g . Das Flugblatt
Bezug auf dm Reichskanzler , als verantwortlichen Leiter £
Regierang , sowie da » preußische StaalSministerium un «*�
Thatsachen behaupten , welche geeignet sind , dieselben in '

-Uk.

Ästige

öffentb chm Meinun g herab zu würdigen ; fern « söllm �
da « Flugblatt SiaatSeinrichtungen und Anordnungen� . �
Obiigkeit verächtlich gemacht , sowie in ein « den öfffli ' ß?»
Frieden gefährdenden Weise v « schiedme Bevölkerungtss *�?
öffentlich gegm einander angereizt werden ; endlich ist %
Druck christ , auf d « auch noch der Name des Druck « » * 5
Verlegers fehlt , ohne polizeiliche Srlaubniß verbreitet »**»?
Da die Vnbeitung augmschemlich unt « ein « zielbe «*»�
Leitung gestanden habe , und die Angeklaxtm al « ruVJj
Ag ' tatorm bekannt seien , so müsse auch ar genommen m« * # ?
daß sie wußten , um wa « e« sich handelt . Mit der Bekenn�
zu dem Inhalt de « Flugblatte «, hätten sie die durch b«' si %
gegebenen Svasthaten zu den ihrigen gemacht und tow ' t «ssk .
gegm si « Anklage wegm Vngebm « gegm die § 6 185 ,—

200 , 130 , 131 , 47 , 73 , 40 - 42 de « Str . - G. - B,187

I
W
® A w'

i
23 , 24 de « Preßgesetze « und § § 28 , 10 —12 de«' Sozial ' �
gesetze « erhobm . Der Reichskanzler , sowie da « Sloo *.
Ministerium hattm Strasantrag gestellt . Hamm ist noch �
sonder « der Verbreitung ein « verbotenen Druckschiist «*%,
klagt , da er da « Flugblatt vnbrertete , als e« schon verboten
Gleich nach Verlesung des Anklagebeschlusses wurde trotz
Proteste « der Verlheidiger , R. . R. Arthur StadtbagM * 5
Wolfgang Heine , welche betonten , daß ja da « Flvgb ' att
dem Inhalte nach durch die AuSjührunqen de « Mini*<7,
Herrfurlh im Reichstage bekannt fei , die O e f f e n t l i ch «eliisU
ausgeschlossen . Nach etwa 3zstündigm Verhandlung

hergestellt und das Urlb .

f Aetn aIs
' * W e t e r

W
A

wurde die Oeffentlicl (eii wieder Hergest
verkündet . Es habe sich nur « weisen lassen , daß Hamm ü? Zahl

iruj uwv (U) | C«I / WUH eVUlSi«**
HauIotterMugblätt « verbreitet haben . D « Gerichtshof fei ftt *a et »
nicht zu der An nahmeo « kommen , daß ! die Angeklagten Kert » ' *� die tz"

stalte "von dem J . Halt de « Flugblattes hattm , als sie es verbreitet�
Sie konnten de « halb nicht wegm d « tbatsächlich durch den �Sie konnten dethaib nicht wegm d « tbatsächlich durch denA ' '

halt de « Flugblattes begangmen Sttafthatm v « urthnlt werd� süh - - » �
Es maßten deshalb 4 d « Angekiaglm freigesprochen w«*/ *t stein e. �
£Sau «otter babe daaeaen . ein nla nie - Hamm . e>»n- n 6 28 ™

n,. . . " Utl

au

uusuitee yuue vuueue » , eviii | v ecie vumin , n- ii - n y iveeh . �
ozialist . nzesetz -« verstoßen , da sie da « Flugblatt ohne Ur

««ige polizeiliche Gmehmioung oerbreiteten . Hamm MT
erner «in « ondoiene Dn- ckschnst verbreitet und so dm S ' «
>es Sozialistengesetzes verletzt . Trotzdem sei gegm beide **

' "
Tage Gesängniß erka « * ' K

W
w
D

- nkopf
* b
ab «" ' ' »

die gleiche Straf «

« ine fSr die kaufmännisch « Welt höchst geföhrlftt�
Ueesönlichkeit ist der 33iährige Buchhalt « Richard v *
teuer , welcher gestern der « stm Straskamm « de « L« * *
gerichtS 1 vorgeführt « ude . Er hat eine ganze Reihe von
strafen wegen Betrugs , Urkundmsälschung und ander «
brechen hin ! « sich und jetzt wurde ihm wiederum eine
Menge gleicher Strafthalm vorgeworfm . Nach Verbüß * * *
seiner letzten Freiheitsstrafe darauf angewiesen , sich wied « * /
eine Stellung zu verschaffen , gelang ihm die » mitteist e»*?
höchst rasfinirten , betrügerischen Vorgehen « . Ihm war beka **/ ve�i , ,

°

daß ein Buchhalter Otto Hoffmann in einem angesehenen 6 * * % %( nUn * .
eine Stellung beklndet hatte . AI « er nun au « der Zeil **' statt« . ? >
ersah , daß ein Kaufmann für emm Vertcaumepost * 1«%«« v
eine wohlewp�ohlme P«sLnlichkeit suchte , trat « unt « * ? -

N - mm de « O. to Hoffmann als Bewerber auf , wobei « . %
gefälschies Z- uzniß aufwies und dm Suchmdm bat , fich ** 7
itzn bei seinem früheren Prinzipale näh « « kundigen zu rro *�
D « Kaufmann that die « und die Angefragten stellten
Buchhalter » Otto tzoffmann * ein glänzmde « Zeugniß

der
' ktttttne b

r�ahel
Wnen ®

" te

Daraufhin wurde bei A- raeklagte al « » Otlo Hoffmann * ( « 8 * * 3
und ihm unbeschränktes Vertrauen geschenkt . Sein Prin » ' / .
ging bald auf Reisen und nun begann für dm Angeklagte *�
flotte « Leim . Die Mittel nahm « aus der ihm anvntrauten K* *«». urutzuu »?»» »7 rf.«

I zu leisten , st' K,
' t . Z' KWfß

und anstatt in einigen Fällen daare
er auf dm Ramm seines Chefs Wechsel au «,
Posten al « dezahlt in Ausgabe brachte . Al « . . ..

_ _ _ _

_
kehrte , zog der Angeklagt « e« vor , zu verschwinden , um s *' �
al « Buchhalt « »Gustav Fritsche * aufzutreten . Wied « so ** »
Stellung und beging neue Veruntreuungen . Solann leg " »
fich aber auf tipm gemeingesährlichm Schwindel , wobei « *

| S
W
NS'
»«Ii
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errilt wurde . Er auuouzute in verschiedenen B' . ät «
ler ", bog er für ein proßartigeS kaufmännisches Unternehmen

m ? JUohnm Stadt geeignete Versonlechkeiten gegen hohe » feste «
Gehalt suche . In wenigen Tagen liefen gegen 60 Bewer -

| vungen ein . Der Angeklagte mochte Jedem nchere Autfichten ,
«rlangte vorher aber die Ewsenduna von 50 Pfennigen in
«wfwatltn , die dazu dienen sollten , die Portospesen » u decke »,
welche durch Einziehung der Erkundigungen bei den auf «
gegebenen Adressen entständen . 19 der Bewerber fielen auf
«en plumpen Schwindel hinem , in den übrigen Fällen blieb

| {* be, htm Betrugsversuche . Die Unterschlagungen und llr -
«mbenfalschungen räumte der Angeklagte ein , dagegen wollte
? wirklich mit dem Gedanken umgegangm sein , ein größere »
l4 mann ' fcht8 Unternehmen in » Leben zu rufen . E » sollte die «
v«r Vertrieb von — Fleck -vass er sein . Da » Rezept zu einem

av o Gobt er von der Frau eine » Swckateur » erhalten .
erklärte , daß ste zwar dem Angeklagten gegenüber

»le Gute ihre » Fleckwosser », va « fi « nur im Hause gebrauche ,
gimbmt habe , aber von einem Bertrieb desselben sei keine Rede

, 1- *a V• Va L r\1 VT a ? . YY.

ä

m

Utr r .

tnwj

fe

«u!

h?« o ästigen , in fröhlichem Gedächtniß bleiben . Wie

»» sz „
° �den . Kapitalsweiber " aber auch für Unterhaltung

ki
welchem Chik brachten fie ein « Gesellschaft zu «

' Uchte' ' ss Qn Elgenartigkeit und Leben » lustig feit ihre » Gleichen

die Pel . . „�°?°uirte Diener , welchem e» zustand , den Herren

i ' wr , a Ueberzieher ab,unehmen und ihnen die Thüren

$1� Py der Freude zu öffnen , soll au « seinen Trinkgeldern

Wetunn," , ™« fikhatt haben , die dem Einkommen eine » Re -

»' S» gleichkommen mochte und dieser verschwiegene

. "«f (Sil
1 der Jt, «» HI- . ? . ' *

—

. . . . . . .

. - - Ju ra ' 01 erzählte man sich , daß die �reizenden Abende " der

k?�eb. us��°?' ?. ' bre magische Kraft auf Jung und Alt

ä » . ä % %
* rjL - - Cv Sa*,

jg�jOSiaS�mie mJimSm t te » m

% %

RU Bucktmg emem oorr ucm uiiuaai ii

m dm hellerleuchteten Räumen in dm
Tn . ' TO fich

0�ec a"' f den schwellmden

W & C " K
�"STO Dam « » lü . £ n Jad {ä ,

Ende bereitet , denn die

' �Nienirt rlf1 Notmmappe am Arm durch die Straßm Berlin »

lern , za , einzelne entwickeltere Schönheiten sollen
�' iien ti *,J »« i », niijemi tih »viv *v. *v. v v

- - - - -

, .

wenig. »traulichen Herd " besessen haben , dem fie auf

. ' Zilien «ntliefm , um zu beweisen , wa » nicht nur in

« mn [". "dem selbst bei un « in der Ehe Alle » vorkommen

"der da , <3. .!* in dm besten Familien " . Daß die Gerüchte

War n kJ�den in dm Salon « der Frau H. nicht unbegründet

�uf die fo "* die Thatsacke , daß die Kriminalpolizei ihr emsthast

Addbz. t, "' 0' 1 1?h und sie eine « Tage » verhaftete . Durch die

ff ' eundin kf�af lieben » würdigm Veiffhmfiesser », welcher seiner

»' % fi , ntemigkeit von SO 000 M. cl » Kaution vorschoß , ver «

�nhaunt .
de » Kerker « ungastlich Dach , um demnächst

slchickin Berlin zu verschwinden . Sie mtging aber ih . em
n Geitalt der Kciminalvoluei nicht und sollte fich nun

_ , . — . . . . . Zaubemächtm . . . . . . .

vn" Lind » » inzwischm ein eigne « Quartier Unter

k�l. ia ' äot0?' nicht mit der Sorgfalt einer guten

?' Iührte U?. . ? habe . Die au « der Untersuchungthast vor «

Ä�wuno i » �0 noch immer eine schöne , imposante Er «

k "hideftnd� . äf"1/1, und die Haft scheint ihrem

d*t 3al) l ■ no ( h k�nen Abbruch gethan zu haben . Unter

Bäk snMÄaf ; ? ä
J1 und so mußte die Verhandlung vertagt werden .

r» AttA V a . . . wr « * - - -. . - »VA i **% �2 Iu IIIUDSW v»v «vrwwjukivtwMp -

- - - -

—
den » Schiedsgericht i » zlnfallverstcherung «

ls P
' Ein ungewöhnlicher Betriebsunfall ereignete fich am

da« k. iu�der v. I . in einer Fabrik zu Breslau und hatte noch

die e«�fc i|e Nachspiel vor dem Schiedsgericht , den Streit um

Fabrik iL " ' Beerdigung «kostm nämlich . In erwähnter

«eschzf . i�ar längere Zeit schon der Arbeitsbursche Friedrich R.

I' hien . 1 . dem Zmzniß seiner Mitarbeiter und Borge «

Menier 2 tüchtiger , aber zeitweilig zu losen Streichen auf »

Hilm ai Leiter . An dem Vormittag de « genannten Tage »

rfhenb
n * «*»«" • " Beweauna nach auswärt «

ai « m,la8R mit zerschmetterten Gliedern röchelnd ,n nner

hü' bi,Q orn?obfn- Üßs nicht zu ermittelndem Grün de

' ' ■ 1 bewußtlos Gewordene

chaft weigert nun die

Hinterbliebmen
' Ai

ml, . "' "it a b niaSf « Es nahm an , daß ein Selbstmord

Sil ,
� �"hästuasanfall nicht wahrschein

� " * " %%%%% ÄöÄ ?

stand die 75 jährige ArmenhäuSlerin Frau Friedrich au « Zossen .

Dieselbe befitzt eine irrsinnige Tochter , mit welcher fie bw zum

Auamblicke der inkriminirten That im städtischen Armenhause

wohnte . Die Tochter wurde trotz ihrer geistigen

Unzurechnungsfähigkeit von einem gewissenlosen Menschen

beschwängert , der detholb mit sechs Monaten Geiängniß

bestraft wurde . Nach der Niederkunft erhielt die Tochter

einige lichte Augenblicke und in diesen erzählte fie

einem G- ndmmen , daß ihre Multer da « neugeborene Kind mit

dem Kopfe auf die Kante de » Tisches aufgeschlagen , dadurch

aetödtet und dann die Leiche in einen alten Schmortopf ge »

steckt und vergraben habe . Bald nach dieser Mittheilung ver -

Erl
die junge Mutter wieder in ununterbrochenen Wahnfinn ,

och wurde ihre Erzählung durch den Umstand unterstützt , daß

die amtlichen Recherchen den bewußten Schmortopf mit der

Kindesleiche an der bezeichneten Stelle zu Tage för «

derten . Die Mutter wurde darauf gefänglich eingezogen ,

die Tochter in da « Provinzial - Irrenhaus gebracht .

Im Oktober v. I . kam die Sache zum ersten Male vor dem

Schwurgericht am Landgericht Ii zur Verhandlung . Wie in der

Voruntersuchung blieb die alte Frau dabei , da » Krnd sei tobt

geboren und wäre von ihr nur im Schmortopfe vergraben

worden , um der Gemeinde die Beerdigungtkosten zu ersparen .

Schon in der vorigen Verhandlung stntten fich die zahlreichen
medizinischen Sachverständigen sehr scharf , Iheil « um die

Todesursache de « Kindes , theil « um den Werth , welcher

dem Geständnisse einer Jnfinnigen wahrend ernes soqe «
nannten lichten Augenblick » beiz . messen werden »onne . Der
Genchtthof konnte damals nicht umhrn , den Sachverstandigen .
streit durch ein Super . Arbitrium der königlichen Deputatum für
die medizinischen Wissenschaft zu schlichten . D, est « Ob « -
gutachten war zur gestrigen Verhandlung eingegangen , dasselbe
muß aber einen negativen Standpunkt emaenommen hoben .
denn die Verhandlung , die natürlich unter Ausschluß der Oeffent -
lichkeit stattfand , endigte mit der Freisprechung der Angeklagtiv .

Devsorrninlungerr .
Die Pojamentirer « nd Kernfogenofsen tagten am

Momag , den 13. d. MtS . , Alte Jokodstr . 75 . Die TazeSard -
nung bestand au « 1. Vortrag de » Herrn BagynSki über Kapi -
tal und Arbeit . 2. D' stasfion . 3. Verschiedenes und Frage »
kästen . An den mit Beifall ausgenommenen Vortrag rerdte
fich eine kurze DiSkusfion , in der die Herren Wilke und Hoff »
mann zur Lesung der Internationalen Bibliothek und zur eifiizen
Agitation für den Verein aufforderten . Hierauf lieferte
der zweite Schriftführer einm Bericht über die Mitgliederzahl
des Vereins . Dieselbe stieg im 4. Quartal von 140 auf
160 Mitglieder . Femer wurde ein Bericht über die im ver »

t . Ziehung der 4 . Klasse 181 . Königl . Preuh . Lotterie .
Zi- liung vom 17. Januar 1890, W- rmittag ».

Hut kic filtmiiiKC übet 21 0 Mail find den del teilenden Nummern
(n Parenlbe . e veigefugl .

( Ohne iiiewadr . )
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octtfiencn Jahr « abgeholten « « Versammlungen bekannt gemacht .
Demnach hielt der Verein 19 Versammlungen ab , von
denen eine polizeilich aufgelöst und zu zweien die Ge .
nehmigung vertagt wurde . Hierauf stellte Herr Hoffmann einen
Antrag , der Verein wolle ein Exemplar der Zeituna . Der
Achtstundentag " abonniren . Dieser Antrag wurde angenommen .
Die Fachkommission wmde hiernach ersucht , von jetzt ab d ' M
Verein Berichte über olle ihr vorliegenden Sachen zu liefern .
Nachdem nun noch an Stell « der Kollegen Mosch und Punke ,
Knopfmacher und G. Berger in die Arbeitsnachweis Kom -
tmsfion gewählt wurden , schließt der Vorsitzende die Ver -
sammlung .

« tu » außerordentliche Versammlung der Model -
polirer Kerlen » und Umgehend tagte am Montag , den
Ii . d. M. , in der Adler - Brauerei . Als ersten Punkt der Tages «
ordnuna hielt Kollege Karl Kurth einen Vortrag über : » Die
Einzel Ardeit - einstellungen in verschiedenen Werkstellen in letzter
Zeit und haben dieselbm Vonheile für uns ? * Derselbe be¬
richtete über die vrrfchiebenen Einzel « Arb itseinstellungen in
letzter Zeit und daß dieselben da , wo die Kollegen organisirt
waren oder zur rechten Z- it dem Vorstande de « V roandes
der Möbelpolirer Mittheilung machten , zu Gunsten der
betreffe den Arbeiter ausgefallen wirrer ' . In der darauf
folgenden Diskussion beib " ligten sich die Kollegen
Robert Weber und Gustav Reuter . Dieselben ersuchten die
Kollegen , dem Verband der Möbelpolirer Berlins beizutreten ,
so weit die « noch nicht geschehen sei , und für ewe starte Orga «
msation zu sorgen , da nur dadurch ein VoUheil für die Ge «
fammtheit »nlfteben kann , wie der Referent in seinem Vortrag
bewiesen habe . Hierauf wurde folgende Resolution einstimmig
angenommen : Die heute in der Aolcrbrauerei , Grsundbrunnen ,
tagende Versammlung de « Verbände « der Möbelpolirer erklärt :
1. Ja Anbetracht , daß die EinzelstreikS keinen Vortheil für die
Allgemeinheit haben , sondern nur unnütze Opfer erfordern ;
2. m fernerer Erwägung , daß nur bei direktem Lrhnobzug ode .
Maßregel » « gvonKcllegen etneArbeit « einst « llung gerechtfertigt un d
8. da im kommenden Frühjahr die ll stündige Arbeltszeit mit event .
Lohneetöhung durchgeführt werden soll , beschließt die heutige Ver -

sammlung nur Emzelstreik « zu unterstützen , wenn die in Nr . 2
migesuhrten Dinge vorliegen und die Betreffenden sich sosoit
an den Vorstono der Kommijfion wenden . Hinauf erfolgte
die Wahl der Werkftattdelegirten für den Norden Berlins .
Unter Ve schieben m verlas der Vorfitzende einen Bmf eines
« Utn bekannten PolirermeisterS , wann derselbe dem Verband
bekannt machte , daß verschiedene seldstständige Potner versucht
hätten , ihm dadurch Schaden zuzusügen , daß sie sich bei seinen
Kunden ani eboten haben die Arbeit billiger zu liefern , und er¬
suchte den Vorstand des Verbandes , so vi - l als mögl - ch Abhilfe
in der Sache Ickoffen zu wollen . Die nächste Generalverfamm -
hing findet Moniop , den 20 , Januar im Lokale de « Herrn
Bolzmann , AndreaSftr . 26 , statt .
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Heule, Eonnadeid , NbendSS Uhr : i »rjb ( @lil ( tl «b( iD! i | «mmlut,glm BWuu . ' W
Meyer. Alt ' Zrikn ftr. 88. Süflcrbniiiig : 1. Welen - nb 8Jii »m beb Sre ts,
« le -entr Her« Plrch, Baste haben Zutrltt , Um . jahlielchei Srlchllnen wirb

ersucht

rllfb ' veiiammlun « um Bannoberd 18 Iaruar . Kbmbl 9 Ubr. bri Bailett
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Auperordentttch « Mltgli . d�- Veerauiml » » , Fach » » » » , » »d» r War « » » und «raatts - ylitSer ch »rlta » 6onnioa , w 19 ■la¬
mmt, «ormittagl IC« Üb' In D' lswüllerS «alon Alte Zalabstrahe % 48 »
Saa ' lotbnuni : 1. «elorechun , übt untere maleeselle Lage. 2 «erimtebenelu- b »- aaetaftm . - Jrdec Kolleae bat ZutilU , Um zahlleichel Srsch Inen wirb
geonen.

geanttatp - ltanH « fär Zlediit »» beiderlei »»schlicht « I , * W,
�ornwa den A ganucr « ch iiUlai » 2 Uhr . In «meift - Ui l «estauranti
Alle Zalabstr 75 Bmnns Rtilammlung laatlarbnuna : 1 « licht bei Ba«.
stände « 2. Berich! bei »aistrerl o o iwß 8 Bericht bei tulidufsel 4 Wabibei gtsommim «»tftnnbcf und de« >ut schuffei 5 B. iichiedme gaff nauaeleam .
Helten, — fflütaU ' bib ch Uaitlmtrt . feflam tischt mflraillch ; und weibliche Bist.
all b " werben rim. tlaben .

Fa >b » »r, » » b » r « orbmaeb » » f rrlin « nnb » « a - aead . ganntaibtn 19. Januar , Bomiitoa « H Uhr, »emlbeitstr , *1 bei tKast «ersammluna
taifiotbrama 1 Bottrao . 2 «er schiebene«, - Da » Bischet nm Aller Ist
brirse b nnth wb a

«es . Uschast für V�br « ,M « a » on P» Ib » bi >b « « » . Am Eoimtaa ,den 19 Januar »de, b> 8% Üb' . bi ! ju n; fift, , 72: «orttag bei Herrn Schade
BSste Dirnen und Htm - , will kämm m

P» e » l » t, « n , b » r vr »ch »ler jp »»ts <bla »b» lOrtiverwaltuna Berlw I),
Verlammlung am Eimntaa Barmst , ag 10% Üb' . Annenftruhe 18 Taaei -
orbmma 1 »eschasilicke « 2, Borstaa übet , ®t : giaumfcoae ' . Referent ,
Äallege Rauiendera 8 Verichstbene » und gtaaeloren Ausnahme neuer Slllt-
alieber urb Sntaeaeuuahme ron Best 4 en in der »ersammluna sowie Sann .
abmbl von 8% bii tv Uhr tu best Zablbillm Dceibenerftr , 1: 8 bei B. ündel
und Reiche be>e erste, ' g M PSiolt ,

Fach » »« » , » der zp » b » » » ab vrrwanbl » » O�s « , « p » g » p . « m
Mor. t -a, dm 20. Januar , »oeubi 8 Übt, im Lokale bei Herrn H ise gichlen.
beraeistrahe 21 Beisawwluna Tageio bnura . 1, Vvrtraa bei Herrn Bölsche
übt Durwirü mui 2. Diikusston . 8 Berichiebevii

91 » B>r sammlung b . « Van in » », » Ftl,schuha »b,tt »» nnb
* * » uf # g » n » « » # stnbrl am iülo. ilaa , den 20 Januar bei Zernter , »ünzst aste
«b II , ftclt Saa ' iorbnuna 1, Bo Ira , bei Hei IN Fritz Z -bell Übersicht
urd Echalirnseil : der i pilaliftischen P obukstonlw . il - 2. D »kiisfian . 8 «er -
schiebenei,

«thpebtfTstr 220 ; F, B' Sschke, «Srlitzerstr . 70: Ä. Schrnibi . Meir-�pf
Ä Beb II Lflbbenttftr . 7: I Ulrich. Fravseckiistr . 12: W. Bachbali , »« rp "
H. »als . Bo-stastr , 27, zu baten . �9 » n Wtt | tli »b«rn dar Perrnaltnng Berlin I b» » Wf«*»*! ,
Frauenbass » fttr Keachtnng . BeitrSoe werben von jetzt ab nur m-st .
« nommm bei : B. Packe . Wnib- rnarftr . 84, Has r. 2 Tr. ; 8. «- ddel . . AsM
• "attfircit 85. H 1 Te : ». Äara ' , »tue Jokobstr . 26, Oueraed , %
? » u Bafintbotftr , 49, 8 Tr. : Frau Bt- a- r , ekrlitzerftr . «
t Tr, Dai Äranltnetlb wirb Sonntag « von 0 bitz 12 Uhr im
»aunv- rstr 88 bei Hrntz PoblanM ( Sinaana vorn Flurs au>ge>ahll %

»trang - , Cum - nnb gtstUig » Meretne am Sonnabends �onrin . fcannonla Abend « 8 Ubr trn Restaurant , »te _.
Münuerae anaverein . Treue ' Abend « 9 Ubr im Restaurant SnbrealU�
Mlstmeraeianaverern „«rata " Abend « W Ubr bei EchlSwicke, «lebst- MSnnera- tanaverein „Tmeielbee '. Brahe Hambutattsttahe i
Uebung «stunde, «ufnabme neuer Mitalieber , - «eianaverein „h- b? .

«Ü 57 ' m1 *a��™%�ab%Hiuna��bi 81Uhr°»a!

- - - - - - - - - - - - - -
-

- - - - - -
-

— Armb « sche «. . .

anüaunaiaeseaschast „Treue "
- Privat -Tbeastraelellschast „

Abtnbi 8% Uhr in Robert ' « Ballsalan ,

cuaiiuu „cuiuh TuimoB W| uqt »>» f
Verein der Taubenfreunde Abends A U5�'

IlisSlfts-nb- AR — TiflnK *#* Sreva ** 1
Weichelt. Taubmstr . 45 _ _ _ _ _ _T. . . . .. . . ,mrT �

_ _ _ _ _
Restaurant Hillmann , Manteuffelftrahe 68. - Dänischer Verein ,

: SSL' s « sa

ObmantTe 2. - tfiauchflub „Portorico " Abend « 0 Uhr bis 11 Uhr «fgüa
ftrabt 157 bei Echulz. - Rauchkwb „Oirnlm " Abtnbi 8 Uhr im * <KSi
tormn SchSnhauser Allee 28. - «eranüaunaiverein . Lustiae 18' Aber,d«�im Restaurant »lbrecht , «nnenstr , 9. - Tambaurverein „Eeban " SiPMlsA !9 Uhr, Brüner W- a 9—10 , Ausnahme neuer Mitalieber — TamdaWjl

Herz Jnntg " «btnbi 8 Uhr. Sitzuna im Restaurant Slrabbnira « %
»Iriaent und Vorsttzender Fritz Lankanl - Tambourverein „ 8imaW %

verein . . Selsenfeft", Sitzung 8)t Nhr, Weißenburgerstraße 54. Dirigent uv - L
sitzender : « Griese. Aufnahme neuer Mitglieder . - «eronagungsverew
Seelen " Abend « v Ubr im Restaurant Schuster , Oranienstr 8 — Vero�n�
verein HoSriria Kleine Auauststraße 14 Abend « 9 Ubr — Deutsches

schein, lag

nf«. ;
' tpedition

K » da » Z

bewvkratiicher Ses- kiub Pari «,
B ersammluna im stlub okal

Jeden Sonnabenb , Sbenbi 9 Uhr :

Zlrb » lt »rbtlbnng « p» r » ln W- lßens « » nnb Mma- genb . DIensiaa .
bin 21. Jrnum , Adenbi 8 Uhr. im Lokale bei Herrn H '_ _ _ _ _ _. . — - - - - - - -. HSblina , Langhan «.
strahe ( «um Hobewollern ) , Si - lom nluna . Tnteiotbnuna 1, Bort aa Die
Arbeiter und die politischen W . hlen. R serenl F. veiubi , 2. Diikuiiion
8 Aus - obme muer Miljiieter . 4. Berschiebenetz, Um j hirricheß E. schitnen
wirb ersucht,

G. ss . ntll - b» V» rs » mmlnna b » » fnUn P» r,lnignng b » r 31m
m» r » r K- rlln » nnb | lm » » aanb am Dlenftaa , btn 21 b MI« Aber dtz
8 Ubr in Lehmann ' « ® Ion, Cchwidterstrahe 28 iap ' »orbnur . a : 1 Die Ziele
der bentia ' » Arbeitert » irstiun ». Refe-erit Wi beim Weener, 2 Diikusston
8, Verschirbene « und »raaeiosten , BSste wtllkommin . Um zahlreiche « 8r .
icheinen wirb ersucht. Such werben an blcftrr Uoevb bii Btllet » zur B-stch-
tiauia der U' ania zum Soautaa den IS b Ml«, auiaeaebei .

Fachrerrl « der Puch »». Dm Mitgliebirn zur Rach- ichl , bah der Wienrr
Motkeoboll . welch, r am 11. Januar nicht aba' halten werben ko- mle, s.tzt de
stimmt am Da. inerstar . b,n 80 Januar , «benb « 8 Uhr, im BSba ischen Brau .
baute , Lavbiberae Allee 11- 18 . staeifinbet , Dai V' ranüaunaSkamtt - c wi. b e«
sich zu, Ausgabe machen, die Theii mhtner durch anaenihme Urderralchunaen sar
die e tsta bm. e VujSieruna zu mltliSbl «nt ; die de, eil » intnommenen Einlah
karten b- d n auch an bleiern Tag' valle Billiokelt . 8,niahkarten » 50 Pf st: b
noch blt zum k0 b M bei Sltast : FiUb " * ' f lbe ftr 10, .9 9 alit -i Eol e
mü ' berstr , 189 8 Slmarcfikn , tck-rftr , 7»: P ochnow, Walbstr 80: F. »rSd
Lühowlr , 101; M, hat, fedl o, rieft . . 12; » »üllec . Di' lsendachm . 88:
B. R bben , Marian, . enstr. 21; B Fisch- r , BS. ili - rftr , 49; A. fflbne ,

C«fa de la noavdle Post ', Stf der r -n .
raarlrc und ne Etrenne Marcel, Igtnaana rae E' itrme Marcel Na 56 Cii
von bei neuen Po») , t ortidge und Drakulstan , Sie Srd: il - rbldst� !
Länder liegen frei aff -n für Jeoermann . P

DepeMicii .
( Wollf ' s Tetegrasyen - Larra « , )

Chart eroi , 17. Januar . Zwischen den Arbeitgebers �
Arbeitern sind namentlich über die Zahl der ArbeitSD »�
neue Schwierigkeiten entstanden , die Zahl der Streikende »' !
sich infolg « dessen veimeh - . t .

Laut

l ' gung »

" " zelne
demr

Drgani
� d « 00m

" �Auff

Bei Anfragen bitten wir die «bcnntmtnti. Cuittuna beizufügen .
Antwort wirb nicht ertdeilt .

K. 22 . Ihr Besuch ist uns erwünscht .
. . »> Hranse . 1) 1881 . 2) 1883 .
100 . > . K. Rein . .
WoUinerstr . 15 , Die Verhandlungen find öffmtlr»'

* -"«in

. �stnie
n, o'

>6en ha
Ali 3

oder
" " bie Kir

Okffcntlichc Wähler - Versammlung
m Reinickendorf

am Sonntag » den 19 . Januar d . I . , Nachmittags 3� Uhr »
im Restaurant Seeschiösschen , Marlstr . 1 — 2 .

Tages - Ordnung :
1. Vorlraq de « Herrn Fritz Krüger über : Die verschiedenen Wahlgesetze .

2. D Skussion . 801
8. Verschiedene «. Der Einberufer .

Nersämmsmig
Große öffentliche

Knopfarbeiier » « » « -

am lontag , den 20 . Januar , Abend « 8s Uhr , bei Wohlhaupt , Manteuffelstraße Rr . 9

Tagesordnung :
1. Vortrag de « Herrn Klittin über Zweck und Ziele der GewerkschaflLorgamfaiion

2. DiSkuffio " . 3. Verschiedenes . _ _ _ _ _ _ 1816
Das Erscheinen sämmtl ' cher Knopfarbeiter Berlins ist erwünscht . Oer Einberufer .

Achtung . Töpfer !
» Uuch « alle diejenigen »ollegen , welche noch ff li 1 ! s 1 jf (!)C rfltfcbüiiciä

de » Generalau « schnsseS in Händen haben , dieselben an eines der nachstehenden KvmmjsionS -

mitzlied « abzugeben , und zwar an dasjenige , von welchem die Bogen ent

nommen find : . _ _ _
ßO '

O. Greier , . siövnickerstr . 100 ; Werner , Wi' snatferflr . 44 ; Herrn . Klemechmidt ,

Kulmstraße 80 ; Emil Lahreon , Ftiedenstr . 71 ; Rieh . Topf , Sa öah - » ser Allee 64 .

C . Thieme .

Unterzeichneter Vorstand bringt hiermit zur gest . Kenntniß , daß der

Kerei » gewerblicher Hilfsarbeiter
am IG Aa « » » » d . I . einen

Arlreitsuachmeis
Sltnlihrrftr . 18 bei Mimeteohek

eröffnet . Gute und paffend « Kräste weiden stets zur Verfügung stehen , da der Arbeitsnaibineis

nmemtgeltlloh für Mitglieder , und Nichtmitglieder nur eine Eir . schreibegtdühr von 10 Pfg .

zn zahlen haben . Um recht rege Benutzung dtffelben wird gebeten .

Der Nsrstand de » Vereins gewerbl . Hilfsarbeiter

Berlins und Umgegend » _

Lager von Rathenolver Brillen und Pincenez ,
Bruchbänder ,

' Leibbinden , Rabetbaddagea , EaSpen -

S ie «, Geradehattee . ortbopäd sche
ascktnrn , Kormetto , kiiunttche

Arme und Beine , vtaftdnrm - und

BeefaN - vaNdagea . Krücken , BldetS , «techb - cken Nrinha tee , » lhSter - nnb « ntler -

Itttke « . « lhlvpomp , Irrigator , Jnvalattous - Apparate , Lust - und Wafferkiffeu , Summt -

strümpfe , Krankenwagen ,c . zc.
empfehle » zu soliden Preise «

Ä ÖTrt Berlin S. , Vrinxensir . 42 , pari . L
W h ndr Für Namen : Nnmen - Nedi - nnng . % -

■ ■ tt Liofnrenten « fimmtl . Orte - uwd freien Hilfe - Kraofcowfcaoeew . — S

Achtung !
Apbelterbiidungs - Verein Berlin .

Montag be « 20 . d M . Abends 8 Uhr , im Wcddingpark , Müllerstr . 178 :

Große Versammlung .
Tageeordnuno i 1

Reichstagswuhi unO ivr « Scbnitung für die Albeiter .
Fragekasten . — Um zahlreichen Bssuch bittet

Vortrag des SchuhmachermersterS Metzner : Die beoorst«b�j
rutuna kür die Arbeiter . 2. Diskussion . 3. Allg - meioes 3t

Oer Voretand .

Freie Keriinig der Kergolder
« « d Fachzettoffen .

Montag , den 20 . J . nuor , Abend « 8V Uhr ,
in Scheffe ' S Salon , Insel str . 10 :

Mitgl . - Vers ammlung .
Tagesordnung :

1. Kassenbericht .
2. Gewerkschaftliche «. 799

' 3. Verschiedene «.
Um zahlreiche » Ei scheinen bittet

Der Vorstand .

Verein der Einsetzer
( Tischler ) .

Sonntaa , o - n 19 Januar ,
im Ver einslokal . Reue Fcledrichstr . 44 ,

Generalversammlung .
Tagesordnung .

1. Vorstandsantrag betr . der Sterbe - Unter -
stutzung .

2. Verschiedene «.
3. Frazekasten . 800

Der Vorstand .

zlllhunei « der Vllllstvlkllteure Berlins

General - Versammlung
am Montag , den 20 . Januar , Abend « 8 llhr ,

im Lokale de « Hzrin Zemter , Münzstr . II .
Tagesordnung :

1. Abrechnung vom 4. Quartal 1889 . 2. Ab¬
rechnung des Bergnügungskomitees . 3. Rechrn -
schaflsbericht des Vorstandes und der Obmänner
fämmtlichcr Kommissionen . 4. Beraldung der
Fragebogen v. Gawerbegericht . S. Veiichiederes .

Psttcht eine « jeden Mitgliedes lst e«, in dieser
Versammlung zu erscheinen .
SOM Der Vorstand .

( Oe - Sverwaltung Berlin I )

Mitglieder - NrrsaWml « «g
Ssnnlaq , den 19. d. W. . Vormitta s 10 ) Uhr ,

in Aahm ' s SlubhauS , Annenstraße 16.
Siehe rtdakl - onellcn Theii . [ 810

Großes Vereinszimmer
empfehle »u Veisamatluagen und Festlichi tten .

8081 A. Wiidenow , Blvmensteaße 64 .

Alten st , » unden u » Seuoffen emplebt ,
meine RestautoNon . 662

j . Kaddatr , Wien ei str . 50
eigener

Fabrik .

tzW ! i . FolJtemarai ,
Cr , Leger , bM. PreLie .

' 5 Emil Heyn ,
Brunoenatr . 28 . Hof pure .

Theüt . Bach Uebereinsanfi

Achtung !
Diejenigen , welche noch List . « zu freiwiu ' . t

Beiträgen zur Stadtverordneten
in Händen haben , gleichotel ob gezeichnet
leer , werden ersucht , dieselben sofort vnt °

# » ; ( » k * fwhrrr « oder dem Kasfirer 0 " ®

Kräker , Wasserthorftr . 20 (L-d�
abzurcchnen . Tie KezirttvfÜhrer und &

zirkskomitee « werden dringend ersucht , die .
ihren Händ - n Befindliche « Listen bis $»***%,
bei Herrn Kräker abzuliefern , alle «
Material , welche « noch vorhanden , an F *

Klein , Ritterstraße 15 ( Laden )

Das Zevtral -Wahlkomittt .
807 ] I . A. : Otto Klein . J

Snnanb h

% %
«0,

fa
' "bei

� als t

Zush.

wie
� Siuzel

Kegelbahn
Sonntags und Montags frei Blume « strsße

Mawmll
e # » mmtlloher AerWf ,

Größte Auswahl , billigst « Preis «.
6 . Elkhuyeen , Münz Kray » 10 . \

$

Filz - und Seiden - Hötef
reelle Waare zu billigsten Preisen

bei Oud . Beieee , Ehauffeestr . 70 .

"•"totlKj t

D

Soeben erichien :

Der mnhre Zneob
Kr . 91 .

' jl
Zu beziehen durch die Expedition , ZitAsi� x�uern |

banden
S fremd

dring
« °u«eii

%
!?°hr wd

«ttts�en

ArbMsmarKt .
Ein tüchtiger Kildhauer gisucht zu sofort �

dauernd auf gute A beit von Aug . Tider0 ? Z
Fürstenberg in Mecktenburz - Stretttz .

1 Arbeit : bursche , wrlcher mit Galvanifireurt�
Bescheid weiß , verlangt Neuenburgerstr . 29 . Fx

Für ein » der größten Knust -
Ichlostereirn Kretin » , mit Dampfbetrieb , �

per 1. Febr . er . .

1 tüchtiger Werkführel
gesucht . Derselbe muß im Zeichne « * *

wz

Neraujchlagen durchaus tüchtig sein , . a
die den er f &noW .Aoreffcn mit Acqade

unter K. S . 293 an Rudolf
Kerlin C. , KSuipstr . 56 .

■ « <

s

Ä. «!
Do

Berantwoetlicher Redokieue : Kurt Keuke m « nltn Druck und Benag oou ZSar Kafttuzz in Berti « . SW. , Beuthstraß « 2.
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